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Dolksprache und Volkslitte 


HASSAU. 


Ein Beitrag zu deren Kenntniß 


von 


Joseph Kehrein, 


Direktor des Königl. Preuß. fatholifhen Echullebrerieminars zu Mons 
tabaur, des Vereins zur Erforfchung der rheinifchen Gefchichte und 
Alterthümer zu Mainz forrefpondirendem , der Geſellſchaft für deutiche 
Sprache zu Berlin auswärtigem, ter föniglichen Deurfchen Geſellſchaft zu 
Königsberg in Preußen ordentlihem und des biütorifchen Vereins für 
den Niederrbein, insbefondere die alte Erzdiörefe Köln Ebren-Mitgliede, 
Inhaber des Ordenskreuzes IV. Alafle des Militärs und Givilverdienits 
ordens Adolphs von Naffau und Ritter des päpftlihen St. Gregoriuse 
orden®. 


Dritter Band. UA DS 
Er Br 
wur 





r I 
— — — — — — — — —— 


Bonn 1872, vr’ 
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Berlag von Habicht's Buchhandlung. 
(Adolf Lefimple.) 
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Drud, Adolf Tefimple’s Filiale in Weilburg. 


Borwort. vi 


nachgewieſenen, aber hoͤchſt wahrjcheinlich aus Urkunden ent- 
nommenen Namen bat, habe ich denjelben beifügen zu müſſen 
geglaubt. Ich habe zugleih auch Durch Biffern das Amt 
bezeichnet und, wo es belehrend fchien, den Namen in der 
heutigen Volksſprache beigefügt, weil wir bierburdy die all- 
maͤhliche Veränderung mandyer Namen beſſer begreifen. Die 
Anmerkungen unter dem Texte mußten oft mehr Vermuthungen 
und Fingerzeige als wirkliche Erklärungen enthalten, wes⸗ 
halb auch zuweilen Die Namen nicht nafjauifcher Orte ange: 
führt find, wo dieſelben beim Fehlen älterer Namen ber 
nafjauifchen Orte Aufſchluß geben Tönnen. 

Ich habe Die zuerft ſtehenden Namen fo gefchrieben, wie 
fie gefchrieben werden follten, aber nicht immer gejchrieben 
werben. Die „Überficht der Orte nach den Ämtern“ weicht 
von meiner Schreibung mehrfady ab. Vgl. weiter die hierzu 
gehörigen „Vorbemerkungen“. 

Die dritte Abtheilung enthält alle Gemarkung: 
namen des Landes mit Angabe der Gemarfungen in 
Biffern Hinter dem Namen, deren Bedeutung aus der „Über 
ficht der Orte nad) den Ämtern“ fich ergibt. Weiteres ent- 
halten die „Vorbemerkungen“. Auf die Wichtigkeit der Ge- 
markungsnamen, die bis jeßt für Naffau noch gar nicht, 
für einige andere Länder nur fehr unzureichend gefammelt 
find, tft im „Rüdblid” Hingewiefen. Durd) die „Konfolis 
Dation“ find bereit8 viele Feldnamen verfchwunden, Die 
Waldnamen haben ſich mehr erhalten und find in mancher 
Hinſicht noch belehrender als die Feldnamen. Durch bie 
von mir gewählte Anordnung ift dieſe Dritte Abtheilung wol 
um einige Bogen ftärfer geworden, als fie bei einer bloß 
alphabetifch geordneten Aufzählung der Namen geworden 
wäre; aber die Vortheile der leichteren Überfichtlichkeit, der 
Belehrung über Kulturgefchichtliches, der Gewinn für den 
Sprach⸗ und Alterthumsforſcher wären bei einer ſolchen 
alphabet. Aufzählung meift verloren gegangen. 

Die Erklärung diefer Gemarkungsnamen fordert noch 
größere Vorſicht und Beichränfung, ald die Erklärung ber 
Drtönamen in der zweiten Abtheilung, weil die Schreibung 
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noch unficherer iſt, als dort. Darum iſt ſehr haͤufig durch 
ein ſ. in Klammern auf einen vielleicht verwandten Namen 
hingewieſen, auch die alte Form und die Volksſprache (a. V.) 
vielfach berückſichtigt worden. 

Schließlich bemerke ich noch, daß bei ſehr vielen Namen 
die drei Abtheilungen zu vergleichen ſind, da dieſelben Namen 
oft in zwei, ja in drei Abtheilungen vorkommen und ſo ſich 
wechſelſeitig erklaͤren. 

Möge mein Buch, deſſen Inhalt wol aus Naſſau ge- 
nommen, aber nicht auf Naſſau bejchränft, vielmehr vielen 
Gauen unſeres großen Baterlanded mehr oder minder ge- 
meinfam ift, einer wohlmollenden Aufnahme fich zu erfreuen 
haben! 


Montabaur, 26. Juli 1862. 


Kehrein. 


Erfie Abtheilung. 


Perfonennamen. 


a und 


Vorbemerkungen. 





A. Bedentung der Perfonennamen. 


Diele Namen find in ihrer Bedeutung heute nicht mehr 
Flar, andere find klar und deutlich, wieder andere ſcheinen 
nad) ihrer jebigen Form Klar, reichen aber oft ins Alterthum 
zurück, wo dad Wort eine mehr oder minder abweidyende 
Beteutung hatte, 3. B. Sabel (nicht von dem Säbel, 
in der Volksſprache Sabel), Reihhold, Leutwein. 
Manche Berfonennamen Eönnen auch neueren Urjprungs ein, 
obgleich eine ältere Form vorliegt, von welcher man fie ab- 
leiten Eönnte, 3. B. Adler, Kehrein. 

In nachfolgenden Bemerkungen führe ich einige Haupt: 
punkte an, welche bei Erklärung der PBerjonennamen befone 
Ders zu beadhten find. Diefer Zweig der deutſchen Sprach— 
wifjenfchaft erfreut ſich übrigens erft einer zu kurzen Pflege, 
als daß ſchon überall dad Dunfel dem Lichte gewichen fein 
könnte. Das Befte verdanfen wir %. Grimm!), 8. Weins 
bold?), Pott, Michaelis, Förftemann?), aus denen 
id) Manches wörtli, Manches dem Sinne nad) bier ent: 
lehnt babe. Zur Vergleihung ift belehrend Die „Liberjicht 
über die Bildung der Perfonennamen” vor dem „Wörterbuch 
der griechiſchen Eigennamen“ von Dr. W. Pape. 

1. Die Gedankenloſigkeit (ſagt Weinhold), mit der fait 
Die ganze Sprache jeht angefchaut wird, ficht auch in den 
Namen nur einen leeren Zierat, eine an fid) bedeutungslofe 
Zuthat, welche Dazu diene, die einzelnen Menjchen von ein: 
ander zu unterjcheiden, kaum befjer, als durch Zahlen. Selbft 
Die noch verftandenen Nanten, wie die zahllojen Schmidt, 
Schneiter, Müller, faßt die Menge ald bloße Klänge 
auf, was am beiten der ſprachliche Unfinn beweift, daß man 


1) In feiner Grammatif, in der Gefchichte der deutichen Sprache 
und in verfchiedenen einzelnen Abhandlungen. — 2) Die deutichen Krauen 
in dem Mittelalter. Wien 1851. S. 1 f. — 3) In den oben im „Vor⸗ 
wort” angeführten Werten. 
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Ortsnamen oder find geradezu Drtönamen. Vgl. die Vor: 
bemerfungen zu den Ortsnamen Nr. 17. 


30. Gleichfalls ſehr zahlreich find in unferer (wie in Der 
griehifchen) Sprache Zufammenfeßungen eines Adjektivs mit 
einem Subftantiv, |. 3. B. Alt-, Did-, Jung-, Nen- 
u. a. Bon ihnen gilt weiter Das bei Nr. 29 Geſagte. Bol. 
noch die Vorbemerkungen zu den Ortsnamen Nr. 16. 


31. Zuſammenſetzungen eines Verbums mit einem Eub- 
ftantiv find in unferer (wie in der griechiſchen) Spradye lange 
nicht fo zahlreih, als Die nominalen, wenn man von der 
Bildung ganzer Redensarten (Nr. 69) abfieht, 3. B. Zud- 
ſchwerdt. 


32. Zuſammenſetzungen eines Zahlwortes mit einem Sub⸗ 
ſtantiv ſind wie auch bei den Ortsnamen (ſ. Vorbemerkungen 
dazu Nr. 15) nicht ſehr Häufig, ſ. z. DB. Ein-, Drei-, 
Sieben-, Hundert-. 

33. Bujammenfeßungen einer Partikel (Präpofition) 
mit einem Subftantiv find, wie bei Den Ortönamen (f. Die 
Vorbemerkungen dazu Nr. 151 ziemlich zahlreich, wobei der 
Artikel fehlen, oder auch (getrennt und aufammengezogen) 
ſtehen kann, |. 3. DB. An-, Außer-, Be, Bei-, Kür-, 
Hinter-, Nach-, Neben-, Über-, Um-, VBon-, Vor-, 
MWider-, Zu-; Um-, Ander-, Beider-, Im-, Vom-, 
Vonder-, Zum- Auch die grichiiche Sprache hat viele 
zuſammengeſetzte Perfonennamen, Deren erfter Theil eine Bars 
tifel ift. Die franzöſiſche Sprache hat eine große Zahl von 
Namen, Die mit La-, Le-, Del-, Du- anfangen. 


b. 3ufammenfeßung verdunkefter Wörter, Ableitungen. 


Die Zahl der bierber gehörigen Namen ift ſehr aroß. 
Viele unter dieſen Namen haben im Yaufe der Zeit man— 
cherlei Veränderungen erlitten, fo daß die Zuſammenſetzungen 
heute zum Theil ald Ableitungen, die Ableitungen zum Theil 
al3 Stämme erjcheinen. Sch ordne fie mit Rüdficht auf Die 
Ableitung und auf den zweiten Theil der Zufammenjeßung 
alphabetiſch. 

34. -and, -andt, -and, -ant iſt meiſt die alte Par 
tizipialform, 3..B. Heiland, Wailand, Wayand, Wei: 
nand. Cine ähnlicdye Erſcheinung gewährt Das Griechiſche. 
Bei einigen altdentfchen Namen auf -and, -ant darf man 
vielleicht eine Zujammenfegung mit dem Subſtantiv anda 
e Eifer annehmen. S. Förftemann 1, 84. 

-ard, -ardt, -art ſ. -bard Nr 49. 
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Mütter — Nebendorf. 81 


Mötter |. Mitter. Mob (Mozo, Berklein. von Moto). Motzer. 
Mopfeld. Mou-, Muf-fang (franz.). Moullie (franz.). Mou- 
reau (franz). Mourmalle (franz.). Mourneau ſ. Mornau. 
Mor Moxter. 

Müchel ſ. Michel. Mud, Müd, Mügge (Muggo). 
Mudel (vgl. Möckel). Muders ſ. Moders. Muffang f. 
Moufang. Mügge |. Mud. Müglih ſ. Möglih. Muhl, 
Mühl, Mühle (muli, mül), Mühl-bad) (ſ. Milbach), eifen, 
haufen, ftein. Mühlieb. Mühlig (Cunradus Muolich E. 1211, 
75. Joh. Mülich in der Limburger Chronik). Mühn. Muhn⸗ 
beim. Mubt, Muth (Muato, Muodo, Muot, Moto, muot, möt = 
Muth). — Mül-berg, heimer. Müuͤll |. Miele. Müllenbach 
| Milbach. Müller (1537 Gw. 1, 638) f. Miller. Mülot. 
Mumm (Mumma) Münd) (vgl. Monk). von Muͤnch-Belling⸗ 
haufen. Munk ſ. Monken. Mundel |. Montel. Mündnid |. 
Mindnihd. Mundſchau ſ. Monſchauer. Munero, Münero. 
Mungenaß. Munf ſ. Monken. Muno ſ. Monno. Muunſch. 
Munſcheuer ſ. Monſcheuer. Münfter. Muntz, Müng, Muͤnz 
(Munzito, Verklein. von Mund, Munt). Muͤnzel. Muͤnzen⸗ 
berger. Münzert. Murus (lat. murus?). Müs ſ. Mies. 
Muscat. Muſcheit. Muſchhammer. Muſick. Müſſe-, Müß-ler 
ſ. Mißler. Muth ſ. Muht. Mylius (Müller?). 


N. 


Nachbar, mann. Nachtsheim. Nack (Nahho, Nacho). 
Nadouceur (franz.). Naf-zieher, ziger (von mhd. naflezen 
⸗ ſchlaͤfrig fein, der naflezer =» Echläfrigkeit, Schlummer 7). 
Nagel (Nagal). Nagel-badh, kraͤmer. Näg-Ie, lein (Verklein. 
von Nagel). Nägler. Nahm, Nehm (Namo). Nahrgang. 
Nahe, Need, Nies, Nieß (Nisibald). Näller, Neler, Nöller 
(vgl. Nell). Napp, Nopp (Napf?). Naß (Nasse, Nazo, dies 
Verklein. von Nato). Naſſ-ais, ois (franz.). Naſſau, Naſſauer. 
Nater, Nather, Natter (nätaere, nätere = Schneider? von 
Nado? Natto? franz. Nattier?) Nathan. Natter-, Notter-, 
Natt-manı. Nau (genau?), Neu (Nevi, Nevo, Nivo). 
von Nauendorf’), Neuendorff, Neundorf. Nau-heim, heinter. 
Naumer. Nau-rath, roth, Neu-rath, roth (Niwi-, Niu-rat, 
von niwi = neu). Naytz, Neitz (vgl. Nitjch). 

Neb, Neeb, Nebe, Neef, Neff (Ne-bo, bi, be). Neb- 
en, gen, Nöb-chen, gen (Verflein. von Neb). Nebel (1453 


Gw. 1,558, Nevelo, Nivalus), Neben-, Neffen-dorf, Neffer- 


1) Adelige d. N. kommen in Thüringen und ſterreich vor. 


Kehrein: Namenbud. 8 








114 Bippelius — Bwißler. 


f. Zapp. Bippelius (latinif. Zippel). Zir-fas, faß, vas |. 
Zerfad. Zirndorfer. Ziß (Zizi, Zizo). Bihler. Biber. 

Zobus, Zoppi (Zoppo, Zubbo, Zuppo). Boll, Boll 
(Zollo, Zolli, Lol). Roller, Zoͤller (zollaere = Bollerheber). 
Bollinger (Zulling). Zol-, Zöllmann. Zöllner (1318 Hen- 
ricus dietus Zolnere Ba. 484, Heinz Bellner 1694 Gw. 1, 
603, zolnaere). Zons (von Zon). Zoppi |. Zobus. Börb. 
Zorbach. Zorn (Antonius Zohrn 1482 Gw. 1, 596). Zott, 
Zuth, Zutt (Zotto, Zuto). Boßen-, Bozen-badh (Zoz0). — 
von Buben (Zuppin, Zuppo). Zuber (zwibar, züber). 
Zubrod. Bud-mayer, meier, meyer, Zukmaier, Yug-mater, 
meyer. Zudichwerbt. Züls- ! Bild. Zumpft (zumft, zunft- - 
Zunft). Bumfand. Zundel (zündel » Zunder). Zürfaß |. 
Berfad. Zuth, Butt. Bott. — Biweifel (Zwival). Zwengel. 
Bwenger”) (twingaere :s Zwinger). BZwer-, Zwerr-, Zwirr- 
Bwern-mann. Bwerner. Zwier (zwieren dad Auge zufneifen). 
von Bwierlein. Zwirrmann |. Bwermann. BZwid-, Zwiß-ler 
(zwisel = Doppelt). 


1) Einen altdeutfchen Dieter r Zwinger bat 9. v. d. Hagen: 
Minnefinger 4, 892. 906 ver} ve 9m 
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1299, 583. Keßler, Dietmanus Kezeler 1283, 362. 
Bertzo Keszelere, Keszlere 1311, 714. 1316, 791. — 
©. 67. Kirdyberg, Embricho Kyrchberce 1244, 92. lau, 
Godfridus et Volemarus fratres dieti Clawe 1269, 197. 
Stlauer, Petrus Clur, Petrus dietus Cluer 1263, 197. 
1290, 455. Kleber, Cunradus dietus Kleyber 1300, 595. 
Kleinheinz, Margaretae dictae Cleinhenzen 1318, 821. — 
©. 68. Klump, Dilemannus dicetus Clump 1297, 547. 
Knebel, Conradus dictus Knebel 1268, 211. — ©. 69. 
Stober, Gerlacus Coberer 1221, 864. Kohlbaad, Conradus 
dictus Kolhase 1317, 802. König, Heilmannus dictus 
Kunic 1299, 585. — ©. 70. Kreizner, Theodoricus dictus 
Crutzenner 1299, 580. — ©. 71. Krieg, Wernherus 
dictus Crig 1293, 502. Krug, Petrus dictus Crugelin 
1295, 528. Sullmann, Culmannus 1291, 466. — ©. 76, 
Lupp, Johannes dietus Luph 1289, 449. — ©.78. Maus, 
Gerlacus dietus Mus 1 ‚150. — S. 79. Mefjerfchmied, 
Bertholdus Meszersmit 1323, 891. Mezler, Jacobus Mez- 
zellere 1318, 815. — ©. 81. Münd, Jacobus dictus 
Munich 1324, 909. — ©. 85. Pfau, Otto dictus Pavo 
1300, 588. — ©. 86. Rapp, Reimarus dictus Rappe 
1302, 613. — ©. 87. Nebenftod, H. dictus Rebestock 
1317, 809. — S. 90. Rofenfranz, Fridericus dietus Rosen- 
krantz 1314, 756. — ©. 92. Sälzer, Heinricus dietus 
Selzere 1268, 236. — ©. 93. Scheuerer, Nicolaus dietus 
Schiuerer 1316, 794. — ©. 94. Schmalz, Heinricus, 
Franko dietus Smalz 1814, 749. 1316, 774. — ©. 96. 
Schmußler, Gerhardus dictus Smuzol 1253, 123. — 
S. 105. Bogelfang, Conradus dietus de cantu volucrum 
1285, 391. 





Zweite Abtheilung. 


Drisnamen. 


EEE 


Verzeihniß 
der Quellen und Abkürzungen. 





A. = Annalen ded Vereins für naſſauiſche Altertbumsfunde 
und Geſchichtsforſchung. Wiesbaden 1827 f. 8. (Nach 
Band und Seitenzahl). 

B. = 2. Herm. Bär: Diplomatifhe Nachrichten von der 
natfirlichen Beichaffenheit und Kultur des NRheingaucs 
in mittlern Beiten (aud) unter dem Titel: Beiträge zur 
Mainzer Sejchichte der mittlern Beiten). Mainz 1790. 
2 Stüd 8, (Nah) Band und Seitenzahl). 

Ba. — 8. Baur: Urkundenbud) des Klofterd Arnsburg in 
der Wetterau. Darmſtadt 1851. 8. (Nah Nr.). 

Bd.=$%.%Bodmann: Rheingauifche Alterthuͤmer. Mainz 
1819. 2 Bde. 4. (Nach Seitenzahl, welche durch die 
zwei Bände durchläuft). 

Bh. = L. Baur: Heffiihe Urkunden. Erfter Band: Star 
fenburg und Oberbefien. Darmftadt 1860. 8. Zweiter 
Band: Rheinheflen. Darmftadt 1862. 8. (Nach Band 
und Nr.). 

Br. = %%. Böhmer: Codex diplomaticus moenofranco- 
furtanus. 1. Xheil. Franff. 1836. 4. (Nach Seitenzahl). 

Cl. = Codex principis olim laureshamensis abbatiae diplo- 
maticus ex aevo maxime carolingico diu multumque 
desideratus. Edidit recensuit et praefata est academia 
elect. scient. et elegant. lit. Theodoro-palatina. Mann- 
hemii 1768— 70. 3 Bde. 4& (Nah Nr.). 

D. = €. F. 3. Dronte: Codex diplomaticus fuldensis. 
Gafjel 1850. 4. (Nah Nr.). 

Dt. = € $ J. Dronfe: Traditiones et antiquitates ful- 
denses. Fulda 1844. 4. (Nach Seitenzahl, einigemal 
nad) Kapiteln). 














110. -werb in Wintermwerb ift unficher, weil ältere 
—ã— fehlen; doch darf zunächſt an ahd. der huörbo, 
rbo, mhd. wärbe, Wirbel, Waflerftrudel gedacht werden. 
“11. -werth in Hanwerth iſt unficher, weil ältere 
Formen fehlen. 
112. -wies, -wiefenin Oberwies, Königs- und 
Langwieſen ift änhd. wise, wisze, wisse, wisz, wis, 
hie wesze, mhd. Die wise. ahd. wisa, in Der "Bolköfprache 
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113. -zagel, mhd. der zagel, ahd. zagal, zagil, ag]. 
weg), altn. tagl, eigentlih Haarbüfchel am Schwanz der 
Thiere, dann überhaupt Schwanz eines Thieres, findet fi) 
in dem nun fehr entflellten Hun zel. Vgl. ©. 148 Nr. 105. 


A 


158 uͤberſicht der Orte nach den Amtern. 

25. Mengers⸗ 36. Selters. 5. Dotzheim. 
kirchen. 37. Waldhauſen. 6. Erbenheim. 

26. Merenberg. 38. Weilburg 7. Frauenſtein. 

27. Möttau. 39. Weilmünſter. 8. Georgenbom, - 

28. Niederd- 40. Weinbach. 9. Heßloch. | 
bauen. 41. Winfels, 10. Kloppenheim. 

29, Obershaufen. 11. Mosbach. 

30. Odersbach. AXVIN. 12. Nauroth. 

31. Philippfein. Wiesbaden. |, m ngah 

32. Probbadh. 1. Auringen. 1 A & , 

33. Reichenborn. 2. Viebrich. Schierſtein. 

34. Rohnſtadt. 3. Bierſtadt. 15. Sonnenberg. 

35. Selbenhaufen. 4. Glarenthal. 16. Wiesbaden, 


— RR — 
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Edelsberg — Eibad. 187 


Edelsberg, D. XXVI; 1710 Eselsberg H; V. 808 
bat Elinsberg '). 

&genrod, Egerod (2. Egert), D. XII; 1710 Eichen: 
rodt H*), Ä 

Ehlhalten, Elhalten, richtiger Ehlhalden, D. am 
Dettenbach in einem Thal (2. Ehl-, IHl-hahle); 
1556 zu Eihallenn, in Eihaller schlag Gw. 1, 568. 
569; 1482 zu Elhalden Gw. 1, 565°). 

—8 am Ehrbach XVII; 1245 Erntere E. 220. V. 

4 


Ehrenbach, ungut Ehrmbach, D. am B. gl. N. XXVI°). 

Ehrenfels, Burgruine in der G. Rüdesheim XX; 
zwiſchen 1208-1220 erbaut; 1419 1418 Erenstein Od. 
A, 124, 120. Bd. 145; 1417 Erensteyn Gd. 4, 114. 
Bd. 145; 1356. 1301 Erenvels Bd. 147; 1354. 1319. 
1314. 1310 Erenfels Gd. 3, 367. 161. 98. 63; 1242 
Erenfels Bd. 147; 122. Erenfels Gd. 2, 57°). 

Ehrenthal, D. XXI (2. Ernte). 

Chringhaufen, D. XXV (2. Irekhauſe); V. 743 hat 
Hernickhusen ?). 

Ehrlid, D. V (V. Ihrlich?). 

Eibach, D. am B. gl. N. UI; 1710 Eibach H; V. 710 
bat Ibach °). 


Ether, Eder F. 1, 870 als an mhd. ter, ahd. &tar =» Ban, Würdt⸗ 


wein Dioec. mog. V. 100 nemt ed Heydesheim. „Da nun das 
unweit davon gelegene jebige Hattersheim als Oberheidesheim 
bezeichnet wird, fo iſt zu vermuthen, daß Edd rsheim früher den Namen 
Riederheideaheim geführt habe.” V. 550, 

1) Hier itehen 3 verfh Namen, doch lit wol der Pr. Edilo, Edelen 
F. 1, 137, am erften zu beachten. — 2) Bol von PB. Egin, Egen P. 
1, 32% Ültere Namen deuteten vielleicht auf Eiche. In den dortigen 
Kirchenbüchern, die bis 1615 zurüdreihen, wird der Name fehr ſchwankend 
geichrieben: Eicherot, Eichert, Eicherd, Eichertt, Eicherdt, Eichenrode, 
Echenrodt, Echerodt, Egenroth (zuerft 1742), Egenrod, Egert. — 
3) Bon ali-, eli- (ander), alfo auf der andern Halde, Seite? — 4) Wie 
hat der Bach früher geheißen® Darauf bezieht fi) die Stelle aus E, 
niht auf Ehrenthal. — 5) F. 2, 97 Bat aus dem 11. SH. 
Arihinbach, Arinbach (Ehrenbach bei Forchheim). — 6) F. 2, 472 
ftellt Erinberahtstein (Ehrenbreitſtein) n. a. zum Pn. Ero, Erin. — 
7) F.2, 475 hat Errikeshusen, wahrſch. Eringbaufen bei Paderborn. 
Das oberhefl. Ehringshauſen heißt 1199 Iringish., 13. 14. Ih. 
Eringesh., Iringeshusen (Weigand 314) vom Pn. Irinc, Hirinc F. 
1, 788. Gf. 1, 457. — 8) Gf. 1, 473 nud F. 2, 98 haben die On. 
Erlaha, Irlaha, Erlach d. i. Eriengebüfch, Erlenwald. Der Gemarkungs⸗ 
name Ehrlich, Ihrlich findet fich hier und da, |. oben S. 135 Nr 22. 
— 9) In Bayern gibt e8 3 Orte d. N. F. 2, 850, Gf. 1, Hl. An 
Eibe (mhd. iwe, ahd. iwa) zu denken, verbietet für die ältere Zeit 
das w. 
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Gehlert — Gemünden. 199 


Gehlert, D. V (8. Gahlert); 1262 Geilenrod V. 692°), 

Besipig, H ©. Eſchbornu IX. 

Beilnau, D. mit Mineralbrunuen II (Geilua, Gale); 
V. 776 bat Geilenowe. 

Geisberg, richtiger Geißberg, H. ©. Wiesbaden 
XXVMII. | 


Öeijenheim, % XX; 1710 Geisenheim H; 1608 Geis 
senhem HC; 1378 Geisenheim Gd. 2, 1177; 1598 
Geiszenheim * 5, 407.— Gisenheim 1290 Gd. 3, 1175; 
1213, 1173. 1134. 1131 E 81.27. 7. 4; 1146. 6d. 1, 

: 479; 1019 Bd. 97; 11. 36. G. 1, 502; 796 D. 124; 
788D. 87; 77ID. 68. 8.33. — Gisinheim 1226 Bd. 98: 
1223 Bd. 86;. 13. 3b. K..%45; 1171 Bd. 87: 1126 
Bd. 98 — Gisanheim 874 D. 611. — Gysanheim 188 Bd. 
97. S. 42. — Gysenheim 1506 B 2, 317; 1481 Qd. 4, 
455; 1452 Gd. A, 312; 1317 Br. 432, L. 3, 159; 
. 1300. 1274 Ba. 291. 141; 1292 Gd. 3, 1176; 13. Ih. 
K. 217.228; 1128 Gd. 1, 77. Hb. 1, 521.— Gysinheim 
1302 Ba. 307; 1213 Bd. 94; 13. Ih. K. 231; 1130, 
1128. 1107 Hb. 1, 528. 522, 474 - Gysinheym, —* 
heym 1308. 1298 Ba. 363. 1229. — Gisin-, disen-, 
sen-heim 1223 — 1243 Br. 35. 50. 73 6. 1297 — * 3, 
547 — Gisenhem 1242 Ba. 33; Gysenhem 1317 Br. 
432. — Kisenheim 1147 B. 131. -10,). 

Geiſenhof, adg D., erhalten im Namen Beiiehuft d. i. 
Geiſenhofſtatt G. Oberlibbach XXVI 

Geißgarten, ungut Geisg., H. bei Eberbach W; ſchon 
1211 curticula capraria; 1177 Cegenhoven E. 30. 

Geiſig, D. XVI (V. Gahs). 

Gellershof, früher Jvelsberg G. Streithauſen V. 

Gemmerich, D. I; 1710 Gemerich H; 1311 Gemmerich 
W, 1, 126; 1245 Gemeriha E. 220; 893 in Genbriche, 

Gembri ke, Gembrice, Gembricke Hb, 1, 143. 192. 

194; 380 in Gambrikero marca Hb, 1, 122; V. 647 
hat noch Gembrighe, Gembrica °). 

Gemünden, 879 Gherherrnfift fpäter D. am Holzbag 

-X1X (8. Sminne); 1440 Gemunden K. 326; 879 

Gemunden K. 15*). | 


1) Kann mit dem Pa; Geilo, Gailo F. 1, 458 Gf. 4, 182 und mit 
* Adj. geil fruchtbat, üppig), mhd. geil, ahd geil, keil gebildet 

fein. In: iinau ift es gewi bat Adi. — 2) Bom Br. Giso, Geiso 
F. 1, 266. — 3) F. 1, 466 bat den Dr. Gamrich. — 
4) F. —** at 8 Drte d. R. von gimundi, |. oben S. 145 Rr. 89. 


Helmentod — Herborn. 211 


Helmenrod, adg. D. G. Mengerstirden XXVII; 
V. 813 bat Helmenrode, Heymeroyde'). 

Helmsdorf oder Helßdorf, adg. G. Rodenrod VII, 
erhalten im Namen Helsdruf (B.), Helsdorf (im 
neuen Stockbuch), Hemsdorf (im alten Stockuch). 

Hemmenbhagen f. Waldmühlen. 

Hengeſtbach, adg. D. im Kirchfpiel Münfter XXI; 1197 
Hengesbach Gd.2, 25; 1184 Hengestbach Gd. 2, 18 ?). 

Hennethal, D. XXVI; V. 568 hat Hedenthal). 

Henhart, adg. H. bei Bleſſenbach XXI; vieleicht der 
jeßige Hörderhof*). 

Henriettentbal |. Fackenhofen. 

Heppenheft, adg. Burg G. Weifel XII; Adelige d. N. 
werden 1123—1481 erwähnt; 1279 Hepinhefthe Bh. 2, 
321; 1265 de Heppenheffte Bd. 155; 1223 Hepen» 
hefte E. 134; 1211 Hepenheft Bd. 322; 1158 Heppen- 
hefte Bd. 176. Heppenhefthe, Happenbefte E, 18; 1145 
Haepenhefte E. 10; 1144 Heppenhefthe E 8; 11%8 
Hebenhefde Hb. 1, 522; 1427 Hepenhefte Hb. 1, 515; 
1123 Heppinhefte Bd. 86°). 

Deppenhof, früher Burg, nun H. ©. Reizenhain XXII; 
1325 Heppenhofen W. 1, ©. 465. 


Oerbach, ungut Hörbach, D. am B. ge. R. VII (V. 


Porn Bu | 


Serr-, Hoͤrr⸗woch); 1398 Herbach W. 1, 285; 1287 
superior et inferior Herbach Gd. 3, 1167; 1334. 1333 
Groß- und Klein-Herbad. V. 720. 

Derborn, ©. VH (2. Herrwern); 1710 Herborn H; 
1608 Herborn HC.; 1398 Herborn W. 1, 285; um 
1385 Herborn Leh. 85; 1328 Herberen Ba. 595; 1324. 
1286 1254 Herbern Gd. 3, 217. 4, 955 884; 1304. 
1287 Herberen Gd. 3, 25. 1167; 1280 Herbern, Her: 
beren Gd. 1, 780; 1277 Herberen A. 4, 102; 1255 
Herbirin K: 298; 1251 Herberin K. 287; 1231 Her 
beren Gd. 3, 1098. K.270. 271; 1048 Herbore marca 
K. 121. 120°). 


1) F. 2, 722 f. bat mehrere mit dem Pn. Helmo, Helm zufammens 
ei. On. — 2) Bor 1078 bat D. 765 ein Hongesbach und aus dem 
8. 9. 35 ein Hengistdorf, Hengistorpf, Hengistesdorf, Hengesfeld 
F. 2, 726, der die On. Hengist- zu Hengſt, abd. hengist ftellt. Vgl. 
Roßbach. Ws gibt auch Pan. Hen-gist, -gest F. 1, 658 — 3) Bom 


- Pn. Heddo, Hedo F. 1, 641. — 4) Den Pn. Henhart hat F. 1, 658. 


— 5) Bom Pn. Hepo, Heppo, Hebo F. 1, 358. Heppen fommt 


= als erfter Theil vieler Gemarkungenamen vor. — 6) Da der Kompofi⸗ 


tionsoofal durchweg fehlt, auch in dem Namen früher tein -born, -burn, 


- vorkommt, (5. 137 Nr. 33), fo it das Wort jchwerlic das Subſt. Burwm. 


605 — Hollen, 215 


Hof zum Haud f. Bhnnenbad. 
2) e33 XXI G. Howe);-1710 Hofe H; 1234 Honen 


Hofheim, S. IX; 1710 Hofheim H; 1608 Hoflem, 
Hofihem HC; 1453 Hoiffheim Gw. 3, 495; 15. Ih. 
Hoffheim Gw. 1, 529; 1294 Hoveheim Br. 292; 
1263 Hoveheim Br. 131. 

Hohenborn, 9. ©. Schentelberg XXIIL 

Hohenlind, nad) 1536 adg. D. bei Freienfel® XXVIL 

Sahenzhein, Hütten: nd Sammerwerf ©. Niederlahn> 
ftein I. ' 

Hohenrod, 9. VO; 1710 Hohenrodt H; V. 726 hat 
zum Rodgi. 

Hohenfayn, H. G. Lauzenbrüden V. 

Hohenftein, SD. mit Burgruine XTI; 1710 Hohenstein 
H; 1608 Hohn-, Hon-stein HC; 1383 Schlosz Hoen- 
steyn W. 1, 270; 1366 Hoenstein L. 3, 667; 1351 
Hohenstein Br. 621; 1327 Hohenstein W. 1, 171; 
1250 Hohenstein W. 1, 18; 1240 Hohinstein Bd. 155; 
1190 Hoynstein V. 612. 

Höhr oder Mansloch, H. ©. Niederlahnftein I). 


Höhr, D. XV (2. Hier); 1392. 1363 Hurle G. 3, 885. 
708°). | 


Holenfeld, Burg, dann D., nun H. G. Mudershaufen 
XVII; 1466 auf Holenfels Gd. 2, 1338; 1444 Holen= 
fels Gw. 1, 581; 1416 zu Holenfels Gd. 2, 1241; 
1412 wegen Holenfelse Gd. 2, 1233; 1383 Hollenfels 
Gw. 1, 580; 1361 Holenfels W. 2, 395; 1353 Holen 
fels A. 2, a, 188; 1355 erbaut Hollenfels Lch. 25*), 


Höoller, D. XV; 1277 Hollendere A. 4, 104; 1254 in 
Hollar (dieje8?) M. 308 °). 





1) F. 2, 756 bat mehrere On. Hova, Hofun, Hofaheim, Hove: 
heim, — 2) €3 fehlen Altern Formen. Mausloch kommt bier und da 
als Gemarkungsn. vor. — 3) Es fehlen Ältere Formen. — 4) Es ift 
wol das Adi. hohl, |. Großholbach. Mhd. ein holer stein (Fels⸗ 
höhle) Wigal 6284. Ten On. Holinstein, Holenstein hat F. 2, 750. 
— 5) Solunder, mhd. holunter, holenter, holter, holer, holre, ahd. 
holuntar, holantar, holenter, holender, holder, Das oberhefl. Heller, 
abd. Hollun-, Holun-lar, 13.35. Hollar, Holler (oft in Ba. angeführt) 
ertlärt Weigand 320 „zum Aufenthalte der Hulla®, was bei Holen= 
dere nicht angeht. Holler in Zugemburg heißt 893 und fpäter Hunlar 
Hundelar Hb. 1, 143 u. ©, 





„ Riebenfheid — Linden. g29 


Liebenſcheid, D. XIV (CLeiweſcht); früher Liebel-, Ley- 
- bulscheid V. 702°), 
giebenftein, Burgruine ©. Camp L Liebenftein und 
Sterrenberg heißen Die Brüder. 
Riebfrauenfirdhe, Ruine in der ©. Dergeneob XIX, 
Liegenbaufen oder Liehhauſen, asg. D., erhalten im 
a der ©. Rietelbad XXIV und Steinfiſch⸗ 
a 
Lierſchied, D. Xu (B. gierjät, seit); 879 Lior- 
- scheid x 17; 845 Leyrscheit K. 13). 
—— D v. (V. Lim-, ia), Laimbach. 
Limbach, D. am B. gl. K. XXVI; 1710 Limpach H; 
.1608 .Limpach HC. 
Limburg €. XUl (2. gem-berg, -barg, -Dag, abrie); 1710 
Limburg H; 1608 Limpurg HC; 1534 Lfbergk Gw. 
1, 641; 1486 Lympurg K. 329; "1460 Lympurgk W. 
41, 348; 1453 Limpurg Gw. 3, 492; 1444. 1408 Lim» 
burg Gw. 1, 582. 572; 1442 Lympurg A. 6, 385; 
1424 Limpurg Gw. 1, 579; in Leh Lim-purg, -purgk 
„ſehr oft; 1352 Lym mburg G. 3, 581; 1344 Limpurg 
G. 3, 465; 1336 Limpurg A. 4, 122; 1332 Lymperg 
K. 317; 1317 „yuborg 2, 796; 1316 Lim * 
Bb. 2, 787; 1314 L mpurg W. 1, 132; 1306 
urgh W. i, 382; 1398 Ly Fmpurgh W. 1, 101; 1284 
Fimpurch” Br. 214; 1282 Li ore Lym burg Br. 208. 
209; 1255 Limburch Br. 1 1247 } Limbur h, Fri 
227; 1236 Limpurg K. 278; 1220 Lenburch 
1217 Limpurch E. 101; 1062 Lintburg K. 135; 1058 
Linpure R. 133; 1035 "Lymperg K. 113; 940 Lint- 
bure K. 67. Hb. 1, 239; 910 in monte uodam Lints 
burck K. 39. Lintbure Hb. 1, 219. — be. bat Lim« 
urg 1318. 1317. 1310. 1295, 488. 475. 395. 270; 
Eympurg 1322. 1312. 1310. 1308. 1305. 1304. 1303, 
1295, 542 409. 391. 363. 341. 333. 329. 322. 266; 
-Limpurch 1336, 665, Lyniporch 1316, 461. 2). 
tinden, D. XXI (Rinne), 









10) Bom Pn. Liubilo F. 1, 850. — r- Gf. 2, 244 nnd F. 2, 921 
siben die On. Liergewe, Lierheims. F. fragt, ob nicht das bei 
—* 28 aus dem J. 992 ſtehende Lierudes ee Lierfcheid ſei. — 3) 
2, 923 f. bat mehrere On. Linden und mit Lind-, Xinden- Fri 
Eat deren Mehrzahl gewiß zu Linde S. 144 Nr. 84 gehört. 
ber Limburg jagt Grimm Myth. S. 653: „Der häufige On. Lim⸗ 
burg, Lintburg ift richtiger auf Schlange (ahd. lint, altnord. linni) 
as auf Linde zu bezichen.“ Sch denke mit F. fieber an Linde, 


Mappersbain — Marientbal, 933 


Appo, wurde 1173 vom &berbacher Klofter gekauft, an⸗ 
gerodet und mit einem Hofe verfehen '). 

Mappershain, D. XI (8. Wauerſchhohn); früher 
Meynirtshain V. 611). 

Mariähanfen ſ. Aulbaufen 

Marienberg, D. XIV (%. a) 1710 Merenberg 
H; 1287 Mons. s. Mariae Gd. 1167; früher auch 
sente Mergenberg V. 701°). 

Moarienfeld, D. XVII (V. Mermel els); 1710 Mirenfels 
H; 1039 Marvelis K. 114. Mariuelis Hb. 1, 366; 1031 
Mariuelis Hb. 1, 356; 915 Maruels K. 56; V. 629 bat 
noch Merffels *). 

Moarienhaufen |. Aulbaufen. 

Moarienhaufen, D. XXIII (8. Mariebeufe); 1575 Mers 
genthausen, Mergenhansen Gw. 1,8 

Marienrachdorf, D. XXI (2. —* Mert.rachdruf); 
1578 Rachtorff G. 5, 376; 1575 Martrachtorff Gw. 1, 
838; 1538 Rechtorf Gw. 1, 625; 1532 Martrachtorff 
Gw. 1, 634; 1504 Rachtdorff G. 5, 138; 1443 Rach- 
torff G. 4, 424: 1343. 1338 Rachdorf G. 3, 454. 364; 
1488 ſcheukte Mant von Selbad) fein Erbe ans Klofter 
Marienftatt, da wird der Name Martrachdorf zu: 
erft erwähnt. 

Moarienftatt, 1215 geft, 1221-27 erbauted Klofter in der 
G. Streithbaufen V (B. Warjeftatt); 1608 Marjen- 
stadt HC; 1582 Marien-statt, -stadt Gw. 1, 645. 646; 
1537 Marienstat, Merien-stat, -statt, Mergen-stat, „statt, 
Margenstat Gw. 1, 643. 644; 1534 Murienstadt Gw. 1, 
641; 1491 Marienstatt G. 4, 701; 1461 Marienstatt 
Gw. 1, 639; 1379 Marienstat & 3, 817; 1248-93 locus 
s. Mariae G. 2, 234. 252. 263. 360. 405. 423. 432. 
441. 466. 468. 470. 474. 3, XIU. 112. 

Marienthal, 1464 geft. Klofter in der G. Geiſenheim 


1) Den Pn. Appo hat Gf. 1, 74. — 2) Juden alten Kirhenbücern 
Egenroth, die bie 1615 zurüdreichen: Mappershain , Mabershain, 
Warbershahn, Märbershahn, Merbershan. F. 2, 970 hat Meginhardes: 
bagen (Meinerzhagen im Ar. Altona) vom Pr. Magin-, Megin-, Mein 
hard F. 1, 892. — 3) Der Name Maria, Mariä wird in der nafl. 
Volteſprache noch heute ſehr berftümmelt, befonders in Zufammenjegungen: 
Merien-, Merjen ze. — 4) F. 2, 984 möchte im erſten Theil das 
ahd. mari finden, das auch Landſee, Sumpf, Moor bedeutet, Die früheren 
Ben wie die hentige Volksſprache ftimmen nicht für eine Zuſammen⸗ 
gung mit Marien, cher fürMärbel, Marmel, Mermel( Marmor), 
welche Formen fich freitich erſt im 18, SH. nadjweilen laſſen. 





Mechharteshuſen — Mereuberg. 233 


Sein HC; 1504 Maxseine G. 5, 147; 1457 Maxeyne 
G. 4, 486; V. 687 bat Machseine, Machsen. 
Mechharteshuſen f. Haufen XXVI. ' 
Mechtelndorf, adg. D. bei Merenberg XXVI!, - 
Mechtilshaufen, H. ©. Delfenheim VIII; 1470 Mech» 
telnhausen W. 2, 452; 1418. 1360 Mechteinhusen K. 
325. Ber Gw. 1, 556; 1197. 1190 Mechtildehusen W. 

2. ©. 519. 

Medenbach, D. am B. gl. R. (V. Märebadh); 1398 
Medenbach W. 1, 285°). 

Medenbach, D. am B. gl. N. VIII; 1710 Medenbuch 
Hi 19 Madinbach Gw. 1, 554; 1107 Medenbach J. 

‚74. 

Meginheristang |. Kirburg. 

Meilingen f. Hintermeilingen. 

Meißenburg, H. ©. Arnshöfen XXV (2. Maffen: 
burgerhof). 

Mengerskirchen, F. XXVII (V. Mengerſch-, Mingerſch- 
—** 1608 Mengerskirchen HC; 1279 Mengerschir: 
chen A. 4, 96°). 

Mensfelden, D. XIII (3. Mins-, Mies-fäle); 1608 
Meinfelt HC; 1466 Mensfelden A. 4, 92. 1332 Meyns»- 
felden K. 318*). 

Merborren, adg. H., erhalten im Namen Merborn ©. 
Dillenburg UI. 

Merenberg, F. mit Burgruine gl. N. XVII (8. Merme- 
rig); 1710 Merenberg H; 1559 Meren-, Mern-berg Gw. 
1, 609. 610; 1486 Merenberg K. 329; 1358 eR- 
berg, -burg, -burgk Lch. 15. 26. 28. 32. 46. 96; 1346 
Merenberg Gd. 3, 336; 1350. 1331. 1328 Merenberg 
W. 3, 234. 2, 313. 365; 1300 Merenberg A. 4, 105; 
1295 Merinberg Ba. 1227; 1268 Merenberg A.4, 89; 
1284. 1275. 1265 Merenberg W. 2, 203. 174. Ba. 
148; 1273 Merenberg Ba. 148; 1231 Merenbere E. 
160; 1210 Merenberc Ba. 4; 1168 Merenberch E. 24; 
1163 Merenberck Hb. 1, 697; 1145 Merinberch Hb. 


1) Eigentlich Mechtildendorf vom Bun. Mechthilt, Mahthild, 
Mehtilda F. 1, 898. Gf. 4, 912 wie im folgenden On. — 2) F. 1, 
365 bat 3 Madibah, Madebach und ftellt fie zum ahd. mata (Genitiv 
natawes), mhd. mate (Matte). Man darf wol eher an den Pn. Made, 
Madi, Matto F. 1, 918 denken. — 3) Mengershaufen be Yulda 
heißt 836 Meginherishus F. 2, 970 vom Pr. Meginher. — 4) F. 2, 
1014 bat aus W. 2, 12 aus dem 8. Ih. ein Memesfelde, das nad 
tom vielleicht (fchwerlich) unfer Mensfelden if. Ich denke tieber an den 
Bn. Megin, Mein F. 1, 8837. 





Mosbach — Müblhauſen. 239 


Mosbach, F. am Dotzheimer-, früher Mos-, Moske— 
bach XXVIII; 1362 Mosschelbach K. 323; 1304 Mos- 
sebach Gd. 3, 17; 1291 Mosebach Br. 255; 1270 Mu» 
schebach M. 310; 1260. 1225 Muscebach Ro ffel: Stadt- 
wappen von Wiesbaden S. 61; 1248 Mussebach E. 
238; 1207 Musbach Bh. 2, 25; 13. Ih. Mussebach 
K. 237; 1185 Muschebach E. 40. 41; 1154 Mussebach 
Hb. 1, 635; 1141 Musbach Bh. 2, 6; 1098 Muschebach 
'Hb. 1, 453; 1085 Mussebach E. 2, Muossebach Hb. 1, 
440; vor 1066 Muschebach Sontheim Hist. trev. 1, 
436; 1028 Mossebach V. 291 ungebr. Urf.; 992 Mos 
kebach K. 42'). 

Moſchheim, D. XV (V Moſchem, Muſchem)). 

Möttau, D. am Möttbahb XXVI,;, 4110 Mitt H; 
912 Mittiu K. 47 D. 658;.833 Mitte Cl. 3079; frühe 
aber unbeftimmt in Mittiä Dt. 88. Mitie Dt. 35. Mittea 
Dt. 37. Mitte Dt. 37. Metue Dt. 36. Mitti Dt. 121; 
1326 Isenmitte V. 809°). 

Mudenbach, D. V (B. Muremid *) 

Muvdershbaufen, D. XVII (3. Mourefhhaufe); 1523 
Mudersbauszen Gw. 1, 590; 1416 Muderszhuszen W. 
1, 3095). 

Mählbach, D. VI (V. Mil-, Mel-moh); um 1190 
“ Mulenbach W. 2, 88. Molinbach A. 3. a, 89°). 
wwählberg, adg. D., erhalten im gl. N. der ©. Langen» 

 fdeid am Mahlbergbadh und der Bafaltkuppe 
Mühlberg; V. 775 hat Mulinberg. 

Pi blen, D. XIII (8. Mile); 1292 Molene V. 784. 

Cs Hlhaufen jol in der G. Schloßborn XI adg. und 

Ta Kamen Mühlhäuferberg erhalten fein. 

& H Lhauſen foll in der ©. Enspel XIV asg. und im 

<<arznen Mühlferbiß erhalten fein. 


ter Drtihaftt. Mörlen bei Schuffhaufen heißt im 9. Ih. Morins- 
“@, Morinzwilare, F. 2, 1007. Das ſchweiz. Mörweilund Morſch⸗ 
Deißt im 9. 36. Marinwilare, Morinwilari F. 2, 992. Für unfer 

> © n fehlen ältere Kormen. 
Wol eine Bildung von mos, lat museus (Moos, Sumpf); vgl. 
e enbah — 2) F. 2, 1036 bat 3 Mosaheim (Mosheim) von 
Is ben angeführten mos. Das oberhefl. Muſchen heim Musken-, 
“=x2-, Müscen-, Muschen-heim ftelt Weigand 312 richtig zum Pn 
Be >. — 3) Der Dativ Sg. von ahd. mitti (Mitte). — 4) Vom Pn. 
F, 1, 933. -- 5) Dom Pır. Muathar, Muather, Muther, Mos 
nk otber, Muoter, Modar, Muodar F. 1, 934. @f,2, 710. — 6)F. 
2 bat Orte d.N. Muli-, Mule-, Mulin-, Mulen-bach und ſiellt 
br üble, älternhd. mule, mhd. mül, ahd. muli, mulin, gewiß 
Ver, als zu mal, ſ. Rauloff und Duirnbad, 


Naftätten. 241 


- Hb. 1, 665; 1034 Nassouva K. 110; 915 Nassowa 
K. 56; 881 Nassoua Hb. 1, 124; 790 Nassongae K. 7. 
Hb. 1, 39°). 

Raftätten, S. XVII (2. NRaftäre); 1710 Nastede H; 
1608 Nastede HC; 1420 Nasteden Gd. 2, 1255; 1346. 
1345. 1330. 1326 Nasteden W. 1, 219. 217. 184. 
164; 1326 Dorf zu Nastede W. 1, 163; 1300. 1250 
Nasteden W. 1, 104. 18; 1138 curia Nastheden Hb. 
1, 555; 893 Nasteden Hb. 1, 143. 193. 194. ©. 
Naſſau. | 


- »Y Grimm, Geld. d. d. Sprache 1. A. S.582 f. fagt: „In einer 
‚kunde Conrad des ersten vom j. 915 wird ein hof Nasaau dem 
kloster zu Weilburg geschenkt; das ist die frühste erwähnung 
dieses namens. der ort lag auf dem rechten ufer der Lahn obers 
halb Dausenau und kam nachher unter das stift Worms, ihm gegen» 
ber auf dem linken Lahnufer baute im beginn des 1%, NN ein 
graf$ von Lurenburg eine feste, die er wiederum Nasseu nannte 
and um die mitte des 12. jh. nannten sich alle grafen von Luren» 
'urg nach diesem Nassau. die benennung muss also von altersber 
ı der gegend hergebracht gewesen sein, dass sie sich an berg und 
schaft hieng ine alte genealogie deutet sie ganz richtig mas 
:dum territorium, und nun ist nur einschritt weiter zu thun. 
s lat. madere und madidus scheinen unserm nass, mhd. ahd, 
‚zz, alts. nat, goth. nats urverwandt, M hat sich geschwächt In 
die Chatten konnten noch zu Tacitus zeit das alte M in Mats 

ı zıa „ Mattiaci besitzen, das hernach und schon bei den Gothen 
ı &_ jh. N ward. die hbedeutuog der wiese und nässe scheint 
a zabber leicht zu einigen, matte wird wie aue einen wasserums 
samen platz bezeichnen... ich möchte auch die sonst zu erklären 
wer fallenden wetterauischen ortschaften Massenheim und 
‚2 5 @nbach heranziehen; eine urk. von 790 (in Martene coll. 1, 
ZH. ontheim 1, 142, Calmet 1, 298, Böhmers reg, Karol, no. 189) 
asongae et Squalbach in der Mainzer gegend auf rechter 
sirısseite, wäre das Nastätten und Schwalbach? in mehreren 
(Xen Deutschlands erscheinen ortsnamen mit vorgesetztem dat. pl. 
535 @n.“ F,2, 1072 finde mit Grimm u. A. in Naff- das Adi. 
3. ambd, ahd. naz, fleftiert nazen, naszen ri Dagegen bleibt 
Dedenten, das naz in den alten Formen von Naffau nicht vorkommt, 
dern nass (Nazzou in Weigands d. Wörterb. 1, 64 bedarf noch des 
Diweifeg, der fpätermhd. Dttofar von Hornet bei Pez hat Adolf von 
33 “mw, die Wiener Handſchriften aus dem 15. Ih. haben aber 
ren» und einmal NRafaw); ferner, daß die vorgefepten Adj. in der 
TER Beit faft immer flektiert werden (f. ©. 128 Nr. 9), bier aber 
ar -, nassen-, nazen-, nazzen- ericheint; zuletzt, daß naß vor 
J N. S. 136, Rr. 26) mindeftens ziemlich überflüffig wäre. Keiner 
ed olteichen naffan. Gemarkungsnamen auf Au ift mit naß zuſammen⸗ 
he "p, azzinburen af. 3, 20 ift Bauer (Wohnung) eines Nazzo. Nas 
er . 1, 1072 ift zu beachten. Ich weiß keine ſtichhaltige Erklärung 
Griend bei Naftätten. Nasongae, Nassongae {ft vielleicht bloß ver: 
URL. verlefen für Nasaugae, Nassaugae, wie ja auch Nassauye, 


Kehrein „Namenbuch. 18 








Niederlauken — Riederzod. —_ 247 


* laenstein Gw. .2,.281; 1351 Nydernlainstein G. 3, 
565; 1247 inferior Laynstein Hs. 226. inferior Lay: 
stein E. 228. inferior Longensteyn K. 282; 1197 ins 
ferior Logenstein K. 217. Qd. 2, 25. ©. Lahned, 
Dberlahnftein. 

Niederlaufen, D. XXIV (8. -Iafe); 1710 Nider Laken 
H; 1428 zu Lauken, von Niddern Lauken Gw. 3, 
501; 1395 Lauken Gw. 3, 500. 

Riederlibbag, hr „am Libbach xxvi, v. 564 het 
Lydebach, Li 

Nieder-, ptünterlisberbad, D . am Liederbach X 
(B. leirerbach, -lererbady); 1559 Niderliderbach Gd. 3) 
821; 1483 Niederluderbach Gw. 1, 527; 1222 in in⸗ 

* feriori Liderbach‘ Gd. 3, 79%. ©. Mittels, Ober: 
liederbach, Münfter. 

Niedermanderbach f. Manderbad. 


Niedermeilin en, D. XU; 1710 Meilingen H; 1608 
.Meilingen HC; 1332 die zwey Dorf Milingen W. 1, 
234; 1318 Mielingen W. 1, 142; 1250 Milingen w. 
1, 118: Anfang des 13. Ih. Milingen K. 229; 1110 
Adelige von Milingen W,t, 117. Unter Milingen wird 
meift Nieder: und Ober-Meilingen verftanden. ©. 
Hangenmeilingen. 

Riebermörebah DV. 

Ried erneifen, Yu (B. -nafe); 1444 Nieder-neissen, 

sen Gw. 8 381 ; 1383 Nedernessin Gw. 1, 580; 
1c 2 in Nesene inferiori J. 2, 738. ©. Oberneifen. 

Riedernhbaufen IL |. Reunhaunfen. 

Riedernhaufen, D. X; 1523 Niedernhaussen Gw. 1, 
590; 1482 Nithusen Gw. 1, 565. V. 850 nimmt nad) 
der Tebten Stelle ein Nithufen an, Grimm hält ed 
für Niedernhaujfen. 

Niedernhain, aög., 1430-1482 erwähntes D. bei Pil- 
ſighofen XVL. 

Miederöpingen, D. XV (®. -ikinge); V. 675 bat Vit⸗ 
zingen. 

Rieberramfheib, adg., erhalten im gl. N. ©. Rams 

e 
Ntederreifenberg |. Reifeuberg. 
NRiederrod, D. X. 


1) Mörshaufen bei Gaffel heißt um 932 Meinbrahteshusun F. 1, 
969 aus 8. . 








Nordhofen — Oberelbert. 251 


Rorbhofen, DT (B. Noorde, Auurte); 1653 Nord» 
hofen G. 5, 444; 1566 Northofen Gw. 1, 8365 1259 
Northoven Gd. 2, 134. 

Rothgottes, anfangs Kapelle, 1632- 1813 Klofter G. 
Geiſenheim XX. 

NRürings, altes Schloß da, wo heute: die Ruinen ber Burg 
Falkenſtein find XI; Stammfchloß der. Grafen gl. N.; 
1382 daz Dorff und Gericht zum -Noringeß, bet Berg 
Noringes V. 197 ungebr. Urf:; 1313 Nuringes Gd: 3, 
69; 1289 Nuringes Cd. 3, 765; 1162 Nuringes D: 
829; 1159 Nuoringes E 19; 1158 Nurinkes Bd. 177; 
1152 Noringis E. 16; 1151 Nuoringis E. 14; 1130 
Nuoringes Hb. 1, 527; 1126 Nuringin (verfchr.) Bd. 
98; 1123 Nuringes Ba. 86; 1107. 1103 Nuoringes 
Hb. 1, 474. 466. | 

Nürnberg, 9 ©. Srauenftein XXVOL 

Oberahlbach, Oberahr, D. XXV, Oberanre, 
Dberaumenau f. Ahlbad, Mittelahr, Kirchaͤhr, 
Aumenau?). 


Dberauroff, D. B. Auroff XXV; 1253 Obes 
Uriphi V. 570; 1190 Vrefe superior A. 3. a, 89 ©. 
Niederauroff. 


Oberbachheim, D.I; Oberbommersheim]. Nieder⸗ 
bachheim, Bommersheim. 

Oberbreden, D. XI; 1710 Ober Brücken H; 1154 
de Brichene superiori Hb, 1, 637; 1147 in, de su 
ori Bricheno €. 1, 309. Hb. 1, 604; 1053 Brec 
Irg K. 131, fehlt im Coblenzer Srigina al, das Dur 
likat hat de Brichene superiori Hb.' 1, 6: Ri es 
Derbreihen. | 

Dberbretthaufen f. Bretthauſen. 

Oberbaisban, asg., erhalten im gl. N. ®. Banrod 


Daisbad. 
Oberſcheid, asg., erhalten im gl R Der cheid 
XXII; 1710 Öber Derscheidt —8 gewiß ſchon 
ausgegangen). 


Oberdombach, Oberdonsbach, Oberdorf ſ. Dodin⸗ 
bach, — eh | 

ob erelbert, D. 1507 Oberelbert Gw. 1, 608; 
1440 Elwarten * J 404; 1436 zu Obern Elwart G- 


2 F. 2, 1424 f. bat verfchiedene mit ober, obern, mhd. uber, 
ubar, obar, obarin, oberen iufammengef On., darunter 
Oparinhuss, Obarin-, Öberin-, Oberen-dorp 














Platte — Rambach. 259 


Platte, berzogl. Jagdſchloß auf dem Berg gi. N. ©. 
Wiesbaden XXVII (V. uff ver Platt). 

Plixholz, früher H., nun Nuine ©. Geiſenheim XX; 
1710 Bricksholtz H. 

Pohl, D. XVI (V. Publ); 1346 Paile W.1, 222; 1247 
Paell Hs. 226! 

Pohlseich, adg. 9, erhalten in den Namen Paulseich, 
PBaulseiherfeld ©. Selbad XVI A. 4, 97. 

Potaſche f. Neuborn. 

Potenhatn, adg. D. bei Langwieſen XXV?). 

Potenhban, nad) 1296 arg. D. bei Merenberg XXVL. 

Pottum, D. XIX (V. ottem); V. 731 hat Paitheym. 

Prangerhof, asg., erhalten im gl. N. G. Cramberg LI. 

Prath, D. XXII; 1703 Brodt ungedr. Urk.; 1138 Prato 
Eb. I 3 Frühe aber unbeftimmt Prato, Prado, Brati 

1 

Presberg, vreßberg, D. XX; 1655 Presberg Bd. 126; 
1521 Bremster Gw. 1, 537. 539; 1391 Brensbure, 
Breusper V. 603; Stammfiß der Brömf er don Rüdes⸗ 
heim. 

Probbach, Brobbach, D. XXVLH; 1290 Brochelbach 
Va. 1, 81; frühe aber unbeknmt Braychtpag V.813°). 

Püfhen, D D. XIV (2. 

Bütichbad, 'D. XXV Betihbih*) 

Putßzbach, asg. D. XVI; 1517 Putzbach Gw. 1, 594. 

ie Einwohner fiebelten 1517 nah Ems über. 

Quadenfiſchbach f. Kodenfiſchbach. 

Quirnbach, D. XXIII (V. Quermich 6). 

Mabenſcheid, D. VII (V. Roweſchd); 1710 Rabe 
schit Hꝰ). 

Baffenberg, 9. ©. Niederlahnftein I®). 

Nambach, D. am B. gl. N. XXVII®). 


V Wahrſcheinlich am Prablaraben, De 1043 phal heißt A. 4, 
818; 1315 päl, pail Ba. 298. wei and 302. — 2) Bom Pn. Poto 
1. 189. — 3) ft Braychtpag ur chundtich, h: ift es wol fo viel, als 
Eos (Bracht, NRebenfluß der Kinzig), welchen Namen Weigand 
264 vom mhd. abd. braht (@etöfe) leitet, welche Dentung F. 2, 282 
wicht eben wahre iſt.“ Dal. Mittelliederbach — 4) Wol 
Dativ Blur. von Buſch, weiterw. Puſch, ſ. oben S. 139 Ar. 40. — 
— und ber folgende On. gehören wol zum weiter. Püg 
5 zunnen), ſchd. Pfütze, mhd. pütze, pfütze, ahd. puzzi, phuzi. — 
F. 2, 1138 hat verfchiedene Quirnebach, Quirenbach vom gutb. 
qvairnus, ahd. quirn, mhd. quirn, kürn Mühle — 7) Bon Pn. Hrar 
ben, Raban, gekützt Rham, Ram F. 1, 1030. Gf. 4, 1146.— 8. Raf⸗ 
- fenftädten an der Ilm heißt im 10. 3. Rafoltesstat F. 2, 1147. — 

9 F. 767 hat Hrammespah, Rammespah, Ramesbach vum Rn, Yreban. 


 Reihelspeim — Retters, 261 


husen, Bickardeshusen E. 53; 1177 Richarthusen W. 
2, 78. E. 30. Riharthusen E. 30; 1162 Richardeshusen 
B. 2, 258. E. 21; 1152 Richartshusen Gd. 1, 215. 
Richardeshusin E. 16; 1123 Richardeshusen B. 2, 
126. Richarteshusen Bd. 86 '). 

Reichelsheim, %. XVII; 1365 Richelsheim Gd, 3 
465; 852 Richolfesheim Dt. 66). 

Reichenbach, D. am B. gl. N. X°), 

Reihenberg, Dorf mit Schloß XXL; 1710 Ober Reis 
chenberg H; 1608 Reichenberg HC; 1352 Richenberg 
W.1, 234; 1331 Rychinberg W. 1, 193; 1330 Reıs 
chenberg W. 1, 182; 1328 Richinberg W. 1, 176; 
1319. 1289 villa Richenberg W. 1, 149. 80 *). 

Neihenborn, D. XXVI; 1486 Richenborn K. 329; 
V. 811 bat Ruchehinborn. 

NReifenberg, Reiffenberg, aus Nieder und Ober⸗R. 
mit Schloßruine beſtehendes D. auf dem Berg gl. R. 
XXIV (2. Reifeberg); 1710 Reifenberg H; Reiffen« 
berg Lech, 42. 66. 67; 1401 Rifemberg Gw. 3, 488; 
1354 Reiffenberg Gs. 651; 1300 Riffinbere A. 4, 105; 
1248 Rifenberg Br. 79°). 

NReinborn, D. X; 888 Rinnebronne V. 150 ungedr. Urk. ®). 

Reingau, fol in der ©. Niederbreden XIII adg. 
und im gl. N. einer Wiefe erhalten fein. 

Reinhardshauſen, Landhaus G. Erbach IV; nad dem 
jetzigen Beſitzer fo genannt, früher weſtfäliſcher Hof. 

Reizenhain, NReigenhain, D. XXI (2. Rebehohn); 
1416 Rizenhain W. 1, 311; 1414 Rytzenhan W. 1, 
308; 1408 Ritzenhain Gw. 1, 584). 

Nemje, Rembs, Remps, 9. ©. Ahlsbach XXIII. 

Rennerod, D. XIX (V. Renne-, Rinneroh); 1100 Reis 
denrode Va. 1, 90°). 

Reßfeld ſ. Regineresfelden. 

Retters, 1146 geft., 1559 aufgehob. Kloſter, uun H. Röders 
XI; 1469 Rethers Gd. 3, 811; 1374 Closter zu dem 
Reters Gd. 3, 810; 1370 Retirs Gd. 3, 809; 1346 


1) Bom Pn. Richard, Richart F.1, 1045. — 2) Bom Pn. Richolf, 
Bieolf F.1, 1052. Gf. 2, 390. — 3) F. 2, 1174 bat eine Reihe Orte 
d. N., die zum Theil mit dem Pn. Richo, zum Theil mit dem Adi. 
reid rich (rei an Waſſer) zufammengefept fcheinen. — 4) Gewiß 
vom Pn. Richo. — 5) ©. oben S. 126 R. 4. — 6) Iſt Rinnebronne 
richtig? Aus Rinne- enıfteht nicht leicht Rin-, Rein-. F. 2, 1184 hat 
ein Rinnenbach aus 760. — 7) Bom Pn. Rizo F. 1, 1060. — 8) Bom 
un. Reido F. 1, 1029, nicht von Reinhard, Reiner, wie Schellen⸗ 
“berg (nafjau, Schulblatt 1852 S. 677) will, 


Rod am Berg — Rohnftadt. 263 


Rod am Berg, D. XXIV (8. Rureberje). 

Rod an der Weil, DO. XXIV; 1710 Roth H;. 1826 
Rodde W. 1, 160. 167. 

Rod, adg. D. im FKirchfpiel Salz XXV. 

Röbden, auch Rode, adg. D. ©. Neudorf IV; 1424 
zum Rodechin Bd. 123; 1350 Dorf zu e, das man 
nennet zum Rodechen Bd. 123; 1297. 1248 Rode Bd. 
224; 1151 Rode W. 2, 71; 1048 in Rodere (verfäht.) 
Bd. "123; 1017. 9. Ih. 824 Rode Bd. 123'). 


Rödchen, adg. 9. ©. Hadamar VI; 1356 Rodenheim 
W. 1, 337; 1339 Rötgen W. 1, 422; 1336 der Hob 
zu dem Rodechin W. 1, 395. 

Rödchen VII f. Hohentob. 

Rode f. Rod X. 

Rödel,H. ©. Welterod XXI; 1710 Radlen H; 1381 
Peder von Rüdeln Bd. 341. 

Rödelbah, Riedelbach, D. 334 NR. XXIV 
83 Rillbach); 1710 Ridelbach * v.8 bat Rodeln» 

). 


Rodenbah, D. III (B. Ruremi); 1710 Rodebach®), 

Rodenbab, D. XXV; 1240 Ro inbach V. 746. 

Rodenberg, d. VI. 

Rodenberg, adg. H. bei Marienberg XIV. 

Rodenrod, D. VII; 1255 Familie von Radenrade Gd. 
2, 122°). 

Röders ſ. Retter. 

Rödershof G. Ruppertshain XI. 

Rohnſtatt, D. XXVII (2. Ronfet); 821 in Stetin 8. 
134. D. dose s), 


1) D. i. Rodeland von geringeren Umfang. Beigand 247 hat 
perjchiedene Rödichin, Rödechyn, Rödchin. — 2) Bielleiht vom Ba. 
Ratilo; vgl. Rödelheim bei —X im 8. Ih Radilenheim, Ret- 
lenheim. — 3) F. 2, 1157 f. bat viele Rotin-, Roten-, Roden-bach 
K. 0. vom Adi. roth, mbd. röt (fleft. röten), abo. röt, röth (flett. 
rötin, röten, r den), aljo Ba derüber rothe, röthliche Erde fließt? 
„Iſt Rotin in den On. Rotinbach, Botinlaim “ Genitiv vom Bu. 
Roto?" Gf. 2, 483. — 4) Bom Pn. Rado. Diele Stielle wird 
von V. auf Rohnftatt bezogen, ſchwerlich mit | Beh. D. 325 hat Hos 
raheim et Stedi, Horheim et Stetine d. i. Harheim und das hefi. 
Dberftedten. Letzteres ift au wol in Steti, Stetie 788 und 816 
bei Dt. 87. 323 und in Stetim zu verftehen, fiherlich in Steti bei Br. 
4. 5. Haus 880. 882. 977. Das oberhefl. Ronneburg, 1266 Rennen» 
berch, 1311 Rannenberg, 13. 14. Ih. Rone-, Ronnen-, Rannenburg, 
Rellt Weigand 285 zu mhd. Die ron, der rone, abd. rono Baum⸗ 
ſtamm, befonderd vom Wind entrourzelter, liegender Baumfamm. 





Audolveehufen — Ruprechtsberge. 205 


Rudensheim E. 180. 160, 151. 134. 66. Bb.2, 56. 1227 
Rudesheim Gd. 1, 496; 1219 Rudinsheim, Ruodins- 
heim E. 109. 110; 1217 Rudensheym L. 2, 61; 1212 
Rudensheym Bh. 2, 35; 1179 Rodoseim (verſchr.) Bd. 
75; 1173. 1170. 1168 Ruodensheim E. 27. 25. 24; 
1171 Rudinsheim Bd. 87; 1152 Rudenesheim Gd. 1, 
217; 1148 Rudensheim Hb. 1, 612; 1141 Rudenes 
heim Bh. 2,6; 1131 Rudensleim, -heym E. 6; 1130 
Ruodenseheim Hb. 1, 527; 1128 Rudisheym: (verfär.) 
Gd. 1, 77. Rudensheim Hb, 1, 522; 1124 Rudenoss 
heim Bd. 163; 1108 Budinesheim Bd, 104; 1107 Ru- 
densheim Hb, 1, 473; 1090 Rudensheim Üd. 1, 30; 
1074 Rudenesheim Bd. 105. Rudensheim Gd. 1, 882; 
864 Ruodinesheim Bd. 103°). 
Audolveshufen, adg. D. im Kirchfpiel Münfter XXI; 
erhalten im Namen Rolshänferhoffeld dv. G. Wol⸗ 
fenhanſen; 1197 Rudenishusen Gd, 2, 25; 1184 Ru 
dolveshusen ?) | Ä 
Runfel, S. XXI (2. Runfel, Ronkel); 1710 Ronkel H; 
1460 Ronckel A. 4, 92; 1449 Ronckel Gw. 3, 502; 
1377 Runckel W. 1, 264. Lch, 37. 55. 65. 70; 1218 
Runkel E. 103; 1158 Runkel Hb. 1, 672; 1040 
Runkel L. 2, 1040. Ä 
Ruppası, D. XXV; 1234 Rupach E, 175;.V. 742 hat 


pac 

Ruppenrod, D. 1°). | 

Ruppertshain, D. XI; 1556. Rupershain. Gw. 1, 569. 

Ruppertshofen, D. XVII; 1710 Roepershoven H; 

1420 Ruprichtzhoven Gd. 2, 1255; 1364 Ruprechts» 

hoven W. 1, 249; 1314 Ruprechtshofen W. 1, 388; 
1300. 1274 Ruprechtshoben W. 1, 104. 61; 12 
Ruprechtishoven W. 1, 18; 1198 Ruprechteshoven Od. 
2, 28. Ruprehteshoben K, 214, 

Ruprehtsberge, adg., wahrjcheinlich erhalten im Ber: 
erhof II; Ruprechtzberge, -tesberge, Rupresberge, 
uperger A. 4, 97. | 
1) Bom Pr. Ruodo, Ruodin, Hrodin F. 1, 717 Qf. 4, 1188. — 

2) Sind beide Namen richtig, fo kommen fie von 2 Pr: — 3) Wei⸗ 

gand 322 Hat aus 1151 Ruprecherod, 13. 14. Ih. Ruprachderode; 

‘. 2, 778 hat Ruprahterode (Rnpertörod in Heflen) und Ruobburgos 

rod (MRopperod in Heſſen); L. 1, 421. 478 ein andere Ruoprechtrode, . 

Bupretherode und Gd. 2, 211 ein Ruoprehtrothe, Unſer R. tft aus 

einer dieſer Kormen gekürzt; wie auch in den 3 nachfolgenden On. ber 

Ru. Ruprecht F. 1, 720. Gf. 2, 462 ſteht. 








Stablbofen — Steinheim. 275 


Stahblhofen, D. XV. XIX. XXIT'). 

Stalenbain, adg. D. zwiſchen Obernhain und An: 
ſpach XXIV; V. 842 bat Stalnhane. 

Stangenrod, D. XIV (2. Stangert) ?). 

Staud, Staudt, D.XV; asg. H.bei Herborn VI1?). 

Stauersbady, nad 1520 adg. H bei Idſtein X. 

Stedenrod, D. XXVI; 1608 Steckerod HC; 1367 
Steckenrode A. 3. a, 79*). 

Steden, Steeten, Steten, D. dit an der Lahn XXI 
(B. Stere); 1710 Steden H; 1466 Steden A.4, 92°). 

Stegerhof in der ©. Laufenſelden X. 

Stein, D. V; D. AIV (2. z'm Stan) ®). 

Stein, Burg ©. Bergnaffau XV. 

Steinbach, D. am B. gi. N. III (V. Stanbad), Stem- 
rig, Sremerg); 1710 Stelbach (Fehler) H; 1608 Stein- 
bach . 

Steinbadh, D. amd. gl. R. VI (B. Stan-badh, -woch). 

Steinbräden, D. II; 1710 Steinbrucke H. 

Steinebab, D. am B. gl. WR. XXI (V. Stane-bad), 
-mich); 1273 Steinenbach V. 685. 

Steinefrenz, D. XXV (2. Stanefrenz); 1710 Strentz 
H; 1235 Urencede K. 276; 959 Brencede Va. 1, 74. 
Hp. 1, 264; V. 740 bat noch Vrensde aus 13297), 

Steinen, D. XXI (3. Stane). 

Steiufiihbah, D. am Fifhbad X; 1710 Stein Fisch- 

. bach H; 1421 Steinfischpach Gw. 1, 575; 1190 Vische: 
bach A, 3. a, 90. 

Steinheim, früher D., nun H ©. Eltville IV (2. 
Stanemerbof); 1311 Steinheim B. 2, 300; 1238. 1217. 
1213 Steinheim E. 186. 100. 98. 89; 1227 Steinbeim 
J. 2, 760; 1217 Steynheim, Steynheym E. 98. 99; 
1205. 1204 Steinheim E. 53. Bd. 79; 1186 in villa 
Steinheim E. 42; 1183 Steinheim Gd. 1, 284. M. 301; 
1177 Steinheim .E. 30; 1141. 1097 Steinheim J. 2, 


1) Shwerlih vom Subitantiv Stahl (abd. stahal, mhd. atahel, 
st&1), eher von einem Bu. Stalo, Stal. Gf. 3, 281 bat den On. Stal- 
Jrucon von stal, |. oben ©. 147 Nr. 102. — 2) Dom Pu Stange, 
wie Das oberheſſ. Stau genr od im 14. Ih. Stangen-, Stangin-rode. 
Weigand 322. — 3) Dativ von Staude, mbd. stüde, ahd. stüda. 
Bgf. die On. Widenstuda und Hesilinestuda F. 2, 1322. — 4) Bon 
dnem Pn.t — 5) F. 2, 1207 bat verfchiedene Steti, Steter, Stedden 
Stetten, Stedtn, Stätten). linfer St. lommt wabhrjcheinlich won mhd. 
tede, ahd. stedi (Landungs⸗, Mberfahrtöplag) — 6) F. 2, 1398 f. 
zat verfhiedene On. Stein, Steinen, Steinbach, Steinheim, 
Steinsberg. — 7) S. oben Brandſcheid und ©. 140 Nr, 50. — 





Turuberg — Billmar. 279 


urnberg, ehemals feiter Ort ©. Wellmich XII. 
aba, Überuthal f. Herſchbach, Ibern— 
tba | 


dersdorf, D. VII; 1710 Ockersdorf H; 1398 Oig- 
kirssdorft W. 1, 285°). 

ffhoben ſ. Offboben. 

nnan, D. XIV (V. Unne); V. 701 hat Unna, Undenan ?). 
nterderſcheid, Unterliederbach f. Derſcheid, Nie— 
derliederbach. 

nterfalkenborn, H. ©. Dachſenhauſen I; 1449 
Falkenborn Gd. 2, 1311. S. Oberfalkenborn. 
ntershauſen, D. XV. 

rdorf, D. XIV (3. Urdruf) >). 

rfelthal, 9. ©. Niederablbad VI, 1633 nad) der 
Gräfin genannt. 

jingen, ©. mit Schloß an der Uſe XXIV (. Ufinge, 
Dufinge); 1710 Usingen H; 1326 Vsungen, Usungen 
W. 1, 160. 167; 8. %h. Osinga, Osingen Cl. 2444. 
3228; frühe aber unbeftimmt Otsingen D. 106. Vosunge 
D. 108. Othsingen D. 109. Osinga D. 114. S. 296. 
Oasunge D. 102. S. 294, Osanga S. 296 ?). 

alebin, adg. D. bei Fridbofen VI; um 1190 Vale 
hin A. 3. a, 89°). 

elden, adg. D. bei dem gleichfalls adg. Bergen XIII; 
1235 Veldin K. 276; 1155. 1154 Velde IIb. 1, 647. 
637. 639; 1053 Velde K. 131, fehlt im Goblenzer Ort 
ginal, dad Duplifat hat Uelde Hb. 1, 396 ©. Feldum. 
iübach, Vielbach, D. XXIII (V Bill-, Bell-wid); 
1710 Vilbach H; 1287 Velpach Gd. 3, 1170°). 
illmar, Bilmar, F. an der Lahn XXI (BB. Bill-, 
Vell-—mer); 1710 Vilmer H; 1608 Vilmar HC; 1466 
zu wenygen Vilmar A. 4, 92; 1449 Villmar, Vilmar 
Gw. 3, 502. 503; 1442 Vilmar Gw. 3, 503; 1361 
Vilmar Gd. 3, 454; 1359. 1353 Vilmar Lech. 23. 33. 
36; 1341 von Vilmere Br. 571; 1288 in majori Vils 


1066 Dringen, Dringin, und die Wüftung Dringtorpe in 9. Ih. 


2, 435. 

1) Bon einem Bn.? Gt. 1, 119 bat den Pr. Uko. — 2) 8 gibt 
en Pn. Unno, Undo Gf. 1, 271. — 3) F. 2, 1444 bat Uridorf, 
Corf (Auere, GEuerdorf) von ür (ſ. Riederauroff). Bei unferm 
"Dorf, nit Auerdorf möchte ich lieber an einen Pr denken. — 
F. 1, 1220 feitet den On. vom Pr. Uso, Usso Gf. 1, 484. S. oben 
129 Nr. 12. — 5) F. 1, 1231 bat den Pn. Valehin, Walehin. — 
F. 2, 498 hat vom 873 Velebach (Feldbach am Züricher See), 

Meyer zu ahd. felwa gehörig, f. Kellerdiltn. 








292 Zinnhain — Zweihanfen. 


Zinnhain, Zinhain, D. XIV (2. Zihne, Zehne); V. 
701 bat Zenen!). 

Bollgrund, H. ©. Oberlahnftein L 

Io, D. XI; 1710 Zorn H; 1355 zu Zorne W.|, 

2), 

Zu dem einen Haufe, ada H. bei Manderbad II 

Bu dem Hof, asg. H. im Niedergeriht Stodheim AXT. 

Zu den Eichen, nad) 1574 adg. H. bei Oberroßbad IL 

Zultebad ift nad) V. 796 vermuthlich Falkenbach XWi; 
1155. 1154 Zultebach Hb, 1, 647. 638. 637; 1068 
Bultebach K. 131, fehlt im Goblenzer Original, dei 
Duplifat hat Zultebach Hb. 1, 396, fo auch bei Höfe. 
Zeitſchr. für Archivk. 2, 3. i 

Bum Hane, nad) 1552 adg. H. bei Hirſchberg IL 

Zum hohlen Stein |. Bedburg. 

Zum Tleinen Hahn, 9. ©. Lorchhauſen XX. 


1*) 
Zweihauſen, vor 1561 adg. SD. XVL 





1) Ältere Formen würden entfcheiden, ob an den Pr. Zino Fl 
1370 zu denken tft. — 2) Das heil. Zornheim heißt im 8. ir 
renheim F. 2, 1582 wol von einem Pn. Zaro. — 3) Bom md. sult 
ahd. zurba Torf? — 4) Ziffendorf im Rgbz. Eöln heißt O6 2b 
zendorf F. 2, 1583. 











200 wachträage 


6. uͤber Woͤrs und Doͤrs ſ. oben S. 184, 286 
291. Auch hier ſtehen die Namen noch nicht feſt, 
wenigſten Dörs. Zu der Form Durst, Dorst vgl. der 
Bh. 2, 679 vom J. 1307 vorkommenden quatbach 
Kothbach. — Förſtemann bat 1, 337 den männlu 
Perfonennamen Dioro, Teor und ben weiblichen Di 
Tiura, Diuria, Diurrs, Duirra, nit Duri und 1, 1: 
den Berfonennamen Wero, Guario, nit Weri. 


Dritte Abtheilung. 


Jemarkungsnamen. 


—— u] 


304 Borbemerfungen. 


12. Meift fteht (oder eigentlich wirb gehört) vor be 
Namen ein ’S, 3. B. "STheifegarten. Es ift dies D 
abgefürzte Genitiv Des, wie ind Teufels Namen. 

13. Die Vorbemerkungen zu den Ortdnamen ©. 125 
find bei den Gemarkungsnamen durchgehends zu beachte: 

14. In den Anmerkungen find oft zur Erflärung ©: 
marfungsnamen aus den ©. 121 f. genannten Urkunden 
fammlungen angeführt, Die andern Gegenden angehören. 











316 Bad. 


11. Gut 1, 2, Hell 15, 19. Hinter 2, 33. 7, 23. 28, 12. 
Kalt 7, 29. 38. 11, 1. 16, 12. 18. 27, 35. 28, 16. Klein 
22, 11. Krumm 5, 44. 11, 23. 14, 17. 35. 22, 20. 4. 
27, 23. Kül, Kühl 15, 17. Lahm 3, 27. Yang 3, 22. 2. 
10, 31. 14, 26. 24, 40. 27, 32. Lau 9, 18. 10, 32. 34. 
26, 4. 32. Lauter 5, 24. 24, 3. Lüßel 3, 21. 5, 31. 58. 
10, 32. 21, 13, 27, 38. Michel 1, 13. 3, 1. 24, 48. 25, 
57. Naß 6, 17. 26, 17. Neu 14, 17. Nieder 5, 33. 39. 
45. 21, 1. 22, 9. Ober 4, 8. 5,33. 16,5. 20, 12. Reid 
10, 15. 26. 11, 13. Roth 7, 34. Sauer 5, 20. 9, 18, 
Schmal 7, 18. 21. 24. 10, 29 20, 5. 24, 5. 12. Schön 
2, 6. 7, 16. 17,18. Schwarz 3, 1. 3. 8. 14. 18. 28, 16. 
Steinig 16, 9. Süß 27, 5. Tief 2, 23. 5, 15. 10, 10. 
15. 19 29. 20, 7. 21, 1. 3. 15. 19. 22, 3. 21. Troden 
20, 5. Unter 4, 8. 16, 5. Weiß 6, 5. Welſch 2, 34. 21, 
3. 16. Wild 25, 42. Zwerch 10, 12. 16, 17. — Abs 26, 
29. Achſel 3, 21. Ader 17, 1.4. 11. Adams 27, 39 
Aden 10, 1. 23, 25. Affolder 17, 27. Ahl 6, 22. 21,17, 
23, 27. Alkers 3, 5. 7, 23. Als 7, 17. 29. 21, 21. 2. 
40. 28, 2. Am 24, 49. 27, 1. 8. Ameifen 1, 3. Amel 
(j. Onmel) 4, 7. Ammels 7, 29. Angel 5, 35. 41. 26, 2% 
Ans 20, 13. 21, 14. 19. 24, 3. Apfel 4, 6. Apfelgrethen 
10, 11. Appeldwurzel 26, 20. As (ſ. O8) 13, 16. 15, 
18. 26, 30. Afchen 3, 31. Aſpen 10, 31. Atten 10, 31. 26, 
2. Aben 16, 14. Au 7, 30. 23, 28. Auel, Aul 12, 15 
32. 17, 34. Balges 18, 17. Ballers 7. 36. Bär (ſ. Ber) 
12, 5. 8. 19. Barm (f. Berm) 13, 16. Basbadyer 26, 31. 
Basen) 3, 18. 32. Baner (ſ. Beuer) 3, 1. Bäum 3, 2 
Bechel 19, 14. Beil 7,39. Ber (f. Bär) 15,25. Bernd 16, 
9. Berger 17, 22. Berm (f. Barm) 26, 29. 27, 3. 
Betzel 3, 8. Bener (f. Bauer) 3, 6. Bidel 3, 6. 23. 21. 
Biden 3, 15. Bie7, 38. Bier22, 9. 26, 7. 22. Bingerd 
22, 26. Binn 14, 28. 15, 5. Bleide(n) 27, 39. Bo 24, 
17. Boten 7, 24. Böhl 3,5. Böls 5, 35. Bom (ſ. Pomm) 
23, 47. Born 26, 9.15. Börn 10, 3. Vorns 27, 23. Vortel 
11. 19, 14. Böß 5, 14. Bra, Brau 7,1. 9,11. 11, 10.6, 
12, 24. Braum 25, 3. Brende 5, 29. Bremfer, Brömferd 
4, 9. Brib, Brie 27, 1. 11. Brieb 6, 28. Brũ 16, 4 
Bruch 15, 38. Brüden 5, 17. 46. Brunnen 12,3. Brufterd 
17, 27. Bur 3, 4. 30. 4, 25. 42. 27, 34. 39. Burdd 
6, 8. Bufen 12, 25. 27. Dam 27, 16. Däm (f. Dem) 
22, 16. Daus 3, 20. Dars 27, 39. Das 7, 23. 24. 23, 
22. 42. 27,8. Dau 2, 29. 36. 15, 19. Dauers 10, 12. 
Deis, Dais 26, 26. Dem (j. Dam) 27, 17. Der f. Dim. 
































Zelt. 389 


Oberhainer 21, 1. Ölgülte 21, 4. Orborner 1, 
Yfter 14, 21. 23, 2, Otten 5, 13. Paröder 25, 13, 
:icher 16, 26. Petersbachs 3,1. Pfad 25, 40. Praffen 
- VPfaffenbacher 13, 11. Pfaffenroͤder 24, 1. Pfaffen⸗ 

24, 19. Bfahl 26, 25. Pfannen 23, 17. Pfarr 
20, 9. 12. Pfuhl 21, 21. Plaͤth 25, Al. Platten 

Püſche 25, 14. 46. Püß 25, 15. Rangenberger 
- 27,25. Nafjelberger 7, 32. Raupen 24, 34. Rem⸗ 
ger 2, 30. Rheingauer 28, 6. Ribbacher 1, 9. Nib- 

13, 9. Richs (a. Roos) 7, 31: Ried 6, 15. Riedel 
. 28, 12. Riemen 27, 30. Riemenftätter 27, 16. 
27,3. Rod 5, 16. 28. 10, 29. 12, 26. 20, 2. 
einer 7, 39. Roder 2, 19. Röder 6, 9. 21, 3. 27, 
öderberger 24, 24. Röhren 19, 31. Roͤlben 25, 9. 
serg 13, 1. Rolzhäuferhof 21, 10. Rommelsbacher 
. Ronmelöberger 3, 8 Roß 5, 31. Rojen 28, 14. 
tothenbeuteld 2, 26. Rothenfteiner 7, 32. Rother 

Nöther 11, 24. Nübel 19, 23. Ruhbanks 11, 16, 
xt3 25, 21. Saal 3, 25. Sad 19, 21. Sangen 

Säun 21, 17. Sauerborns 7, 26. 13, 9. 27, 23, 
börnches 15, 25. Sauler 16, 11. Schanzen 11, 3. 

17, 33. Sceid 2, 2. 3, 1. 6, 12. 7, 13. 22, 10, 

19, 2. 21, 3. 27, 27. Scheider 21, 5. 27, 19. 
Sberger 15, 13. Scheuern 7, 8 Scheufel 15, 31. 
linger 13, 18. Schimbergs 3, 10, Scinder 24, 29, 
en 15, 25. Schlauder 6, 3. Schlidt 6,20. Schlotter 
Schmalmachs 12, 16. Schmideihen 5, 31. Schneiß 

Schönberger (Hof) 11, 3. Schönbergd (Hof) 12, 
Schultheißen 27, 3. Schupbach 21, 8. Schupbadher 

Schufterflofen 17, 4. Schüben 20, 12. Schuyer 
3). Schwa 24, 40. See 6, 16. 21, 21. Seel 24, 
Seelbacdher 6, 13. 21, 1. Seihen 17, 28. Seiters 
eufferßen) 2, 32. Selbachs, Sillbachs 23, 13. 18. 
rsbacher 13, 7. Sinner 7, 24. Sittes 27,28. Soder⸗ 

11, 15. Sohl 27, 34. Sommer 5, 42. 24, 1. 14. 
ıerheder 2, 7. Spieß 1, 16. Staringer 25, 26. 
t8 15, 30. Staufen 11, 6. Stegem17, 6. Steiger 
Steimel 3, 7. 15, 9. 21, 1. Stein 2, 26. 3, 25. 
‚27. 10,8. 17. 11, 24. 13, 4. 12. 16. 24, 42. 
hes 7, 26. 19, 1. 25, 56. 59. Steiner 1, 12. 6, 18. 
yeller 16, 10. Steinfreuzer 13, 9. Steinrüder 16, 
teinwerz 7, 13. Sternbacher 13, 15. Stod 6, 20. 

Stodbaumer 5, 52. Stoden 15, 1. Stoder 25, 
7, 17. Stöffels 14, 37. Stoß 12, 34. Straßen 24, 





en 
1 


Feldchen — Finkel. 391 


8. 32. 41. 48. 54. 57. 26, 1. 27, 1. 2. 14. 36. 39. 
8, 14 — Groß 15, 9. Hinterfi 27, 39. Klein 2, 
, 8. 6, 5. 7,18. 8, 3. 15, 9. 16, 10. 19. 19, 1. 
22, 2. 16. 18. 23, 35 49. 25, 36. 26, 35. 28, 16. 
ft 27, 29. Neu 15, 6. 13. 15. Nieder 2, 29. Ober 
- Oberft 15, 4. Roth 3, 11. Weiß 16, 28. — Brau 
11, 10. Budes 27, 39. Dorn 22, 24. Eich 25, 
iichei 25, 28. Frenger 25, 30. Gebicks 15, 38. Häufer 
3, Heiden 24, 49. Holland (auch Hollandevöllhen) 
4. Holler 24, 21. Hühner 15, 6. Johannis 11, 18. 
;ſteins 25, 10. Mühl 25, 59. Rödeld 16, 19. other 
2 Schiefer 15, 31. Seifen 21, 21. Sondern 22, 2. 
18. Stein 16, 1. Stod 24, 21. Weiher 15, 

Er ilinger 25, 10. Wirges 25, 46, — Feidches⸗ 


weg. 

enwied, Fellwies. Fellern (Feldern?) pl. 14, 37. 
-born, bed. — Feld!), Banwalds 10, 30. Belb- 
O, 3. 11. Hut 12, 18. Saiferftein 20, 2. Kocher 

Stein 10, 7. 12. 20. Fels-born, garten, graben, 
en. Selfenberg. — Femmericheloch. Fenneberg. Im 
22,13. $enjelerweg. In, hinter, vor Ballfenftern 5, 22. 
egenmiefen. Terfelö-weid, wies. Ferling 22, 1. Fern 

. 57. $ern-äder, au, big. Ferncheswies. — Feſſel 
>. — Feſt ſ. Born, Bügel. Feſtenling 15,29. Feſtun 
. 26, 27. — Fettkammer. Fetzenholz. — —8 
Wies. Fegfeuer?) 10, 7. Feuer-bach, gräben, bed. 
rain. Beuern-erlen, bed. — Sm Feuling 17, 22. 
vied?), 
ch*) f. 6, 8. 19, 14. 22. 32, Fichen pl. 19, 16. , 
- Ficht L 12, 11. 25, 55. Did 10, I. Fichten 
5, 7. 35, 38. 47. 6, 21. 23. 7, 14. 10, TEEN 
3, 17. 14, 12. 28. 36. 16, 9. 21, 3. 18. 22, 1. 25, 
7, 8. 40. 28, 15. Gebrannt 27, 12. — Fichwies 
heck Fichtwies. Fichten-äder, baum, behang, berg, 
Jischen, feld, garten, heck, kippel, kopf, ſtrauch, ſtück, 
‚ wald, wies. 
delin (V. Fillin) 7, 10. Sm Fieber 11, 4. Sie Bien 
tergrund, „Silersäer (a. Fiedlers). — Fink 5), Buch 
. Diſtel 6, 1. Im Finken 16, 18. Im Finkel 13, 





Siehe S. 140 Nr. 48. — 2) Daſelbſt ſteht ein Kapellchen. — 
i. Vogtwies |. Fautzwies. — 4) Dialeftform für Fichte, ab. 
feohta, fiehta, mhd. viehte; Doch vgl. auh Köche. — ö) Zint 
rm. als f., mhd. ahd. nur m. 


N 


Slöoſſer — Fohswäldchen. 393 


18. 22. 31. Stein 19, 30. — Floßſtück. Flofſen⸗ 
Slöfferfelb. Flößernberg. — Flößchen 1, 12. 23, 34. 
. Blößches-berg, garten. — Floſet 9, 1. Floͤſchen 
Heiebruch, Wald 1,1. — Flötz, Sl f. 1, 2. 5. 
b. Groß 22, , Bänsborner 22, 3. Mönd) 29, 22. 
boden ld, — Haſenflucht 10, 13. Rheinflücht') 
3. Gulenflug 11, 12. Flugsreqh. Schnepfenflügel 
Fluhbitz). 
ur?) m. 5, 6. 14, 29. 34. 16, 9. — Geil 14, 7. 
23, 41. Nieder 20, 7. 8. Ober 20, 7. 14. 23, 37. 
Steinig 20, 2. Unter 23, 41. — Auen 23, 18. Berg 
;. Bodens 23, 26. Dellen 23, 1. Dillenwader 20, 
Dornbergs 15, 7. Eichelches 23, 9. Eicheld 23, 4, 
23, 32. Gichfeller 23, 47. Eibers 25, 45. Grd- 
20, 2. Gaͤrtches 23, 22. dilſenroder 20, 14. Höhner 
er?) 23, 13. Hohl 23, 1. 52. Holzches 23, 18. 
eg8 23, 19. Langäder 23, 9. Linden 23, 13. Lob 
- 42, Quftheds 23, 1. Mooröbergs 23, 18. Mühl 
Neuewegs 23, 50. Pfuhl 23, 22. Küds 23, 29. 
mwieler 20, 2, Schaufeler 20, 10. Schlag 23, 1. 
3 20, 9. Thiergarten 23, 29. Thörner 20, 9. Weg 
Wehrholz 23, 7. Weiher 23, 26. Weißenfteiner 
Winfeld 23, 18. 
archeck (8. Flouwerh. heg, mauer, rain, ſcheid, ſtadt, 
ſtück, es zaun. Klurs-heg, heid. 
archen 1 ‚13. 5, 54. 12, 34. 14, 17. 15, 17. 17, 
-, 10. 23, 1. 7. 17. 24. ‘27.239. 4. 22, 25, 8. 62. 
uı 23, 3. Ober, Unter 17, 27. Birken 23, 9. 18. 
Irüngert? 23, 13. Fuchs 23, 34. Gemüs 23, 13, 
ieſer 23, 34. Hecker 15, 7. Heiden 25, 62. Pfarr 
— Fluͤrcheskopfchen. 
15°) 28, 2. Unterft 13, 16. Aus 24, 2, Born 36, 
‚I Elben 6, 12. Klingen 24, 18, Witzels 11, 
slußet*) 20, 20. — Stodöflut 10, 3. Flut— graben, 
— öde (Wies) 19, 3. Fochmühie (ſ. Fachm.). 
‚n)fteinchen. Foden-thal, wied. Födenahle. Fohlberg. 
gab. Föhn 1, 17. Eichenfohrs 3, 27. Fohswaͤld⸗ 





Richtung des Rheines, ſ. Schlicht. — 2) Flur, in der Volksſpr. 
ind Zlor, LZandgebiet eines Ortes, ift m. wie auch oberd, mhd. 
dr, viür. Dieje Benennung findet fi) beſonders in den Amtern 
eim und Selterd. Bol. Fleden. offe deme flure 1305, Ba. 337. 
Stelle, wo das Waller jufammenfließt. — 4) Myd. die Auzzedo 
5) das Fließen. 

26% 
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Sadel — Sändigermweg. 935 


34, 17. 20. 27, 31. — Drei 10, 28. Faul 6, 23. Ges 
wannt 3, 14. Krumm 1, 12. 3, 14. 7, 39..22, 27. 27, 
33. Lang 1, 12. 16, 4. 21. 17, 31. 20, 4. 22, 20. 26, 
18. 27, 13. Naß 10, 31. Roth 7, 22. Steinig 17, 22, 
3werh 2, 40. — Alpen 17, 2. Bon 7, 31. 35. Eichel 
, 9 Gemeinde 21, 4. Herzen 27, 19. Hof 27, 12. 
Splzapfelbaume 27, 26. Mafjen 12, 32. Münch 27, 22. 
Bfaffen 13, 2. 26, 6. Rain 27,21. Schäfer 6, 27. Straube 
6, 4. — Sadeln pl. 17, 17. 24, 17. Sieben 17, 22. 25. 
16, 1. Heinze 27, 2. Kraut 27, 22. 

Safransgewann. Säfteboden. Säg-graben, Faut, ſchied. 
Sahl-weiden, weidenbufch, weidenkopf, weidenftüder.. Schul» 
ahn!) 23, 13. Sahnhof. — Sainswied. Sainiſchwies. 
Sainer-biß, loh. — Binter der Salgen ?) 25, 17. Salgen⸗ 
bies. Sälgerling 12, 6. Sallenwied. Saln-fträud), wies. 
Salmen-hütte, waſſer. Salus?) (VB. Sales, Wald) 9, 17. 
Salve 20, 13. — Sal*) f. 6, 3, 21. 25, 57. Breit, 
schmal 28, 16. Sälz 20, 2. Salz-ader, au, bach, Berg, 
ig, born, bornerwäldchen, budehed, Dorf, Dorferwies, grund, 
ec, lach, led, pläß, träger, tröge, wälbchen, waſſer, mies. 
zalzehaus. Salger-furt, mühl. Sälzersfaut. | 

Samberg. Fahlfamen 14, 9. Mehljämen 24, 19. Sa- 
ten-bigchen, ftüd, ftüder°). Sammel-plag, fein. Sämmel- 
ted. Sammen-röder, flüd. Sammes-eichen, eicherichlag. _ 
5ammet-marf, ftüd, weide, wied. Sammets-hard, heide, 
te. Sammige-berg, heg. Samberthal. — Sand‘) 1, 5. 
. 10. 3, 1. 18. 32. 4,3. 4. 7. 8 6, 3. 8. 22, 23. 7, 
0. 8, 4. 9, 13. 10, 21. 11, 17. 12, 16. 20. 17, 13. 27. 
D, 5. 6.7. 21, 2. 22, 11. 22. 23, 13. 25, 35. 41. 42, 
6, 5. 27, 3. 14. 28, 5. — Hinterfand 7, 17. Ilmenſand 
„7. -Bogelfand ”) 20, 5. 6. Sarb-ader, berg, born, 
rieſch, gärtchen, graben, grube, grubenkippel, gruberberg, 
ed, Taul, kaulen, Faut, Tauten, Fippel, morgen, nidel, 
laden, ftein, ftüd, thorfeit, weg, wied, Sänder-brunnen, 
ell. Sändigerweg. | 


1) Schwerlich mhd. der san = Sahı, Milchrahm. — 2) Das mhd. 
e salhe — Sahlweide* — 3) An dieſen Wald fnüpft ſich die Sage 
rm Salusreiter. — 4) Vielleicht jo viel als Sulze, Salzlede = 
rt, wo den Wild Salz zum Leden gegeben wird, — 5) Wahrfchein- 
h Bezirke, die Mehreren zufammen gehörten, aljo Sammtbitzchen 2; 
hd. samen, samene, sament, samet, samt. Nach der Volksſage follen 
e Samenftüder am Sam d. i. Saum des Feldes liegen. — 

off dem sande 1320 Bh. 2, 839, — 7) Wahrſcheinlich ftatt Vogel: 
ng. 




















hleif. Schlinferwies, — Shliyp*) 2 22, 7. Mi 
Pi a Li Bor —— 3 
der, im 9, 4, Schi 4 les. V. 

un —* Schlorch cp 33. ER 
1of°) 19, 35. 20, 11. 22, 3. 26, 13 
2 traub 27, 17. Bauern 4, 22. 8* inet 
Haufer 26, 27, Heiden 9, 12, 34 — © 
äder, apfelbaum, apprigarten, bach, berg, dell, : 
baın, bed, beim, kaderich, wald, wälbehen, | 
Schlößhed, Schloßeweiher (®. Schloußem. ) 2 
garten, graben, bag, haus, kohl. Schlöfjerd-gartt 
chen. Sclöfferheshed. 
Schloth, Schlott ) 24, 8. Im Schlotter ¶ 
25, 17. Schlottenberg. Säle tterfeld. — Cäjli 
Wolfsichluct 15, 16. Schluchten 14, 8. & 
— ‘m Schluder, Schlutter (f. Sihlotter) 1, 
25, 45. Schludern, Schluttern 23, 1. & 
Schluttern) 5, 40. — Shluft '°)7, 23. 27, 32.3 
5, 4. 16, 2, 23, 44. Schlundsbach. Schlunf!'): 





1) gu der ältern Bebeirtuing grade Richtung, ſ. aid 
ofle der slehte 1306 Bh. 2, 663. supra slychten 1295 B 
2) F. 2, 1277 bat verichiebene Schlierbach, —— 
Lehm, —— Näſſe im Ackerfeld. — 3) Kommt weit 
noch in ber urfprängl Bedeutung Ichräg, umgrabe, —* 
Bedeutung liegt in eg Diefer Namen. — 4) Müt. br 
Ausgleiten? Bal. Nüticdh. — 5) Das mbd. slure =® 
6) Die bier genannten. Schlöfier ind nicht mebr ale 
7) Das wäre von fhlöhen. — 8) Mhbd. die släte — El 
der Shloot — Graben, — 9) Der Schlotter, Sdlf 
Schlanm, Schutt. — 10) So viel ald Schlucht. - WE 
dem Magen; jedes enge und waflerreihe Thal. 


534 Rutben — Sadel. 


8,8. Sieben 9, 13. Zwei 21, 1. Ruthenſchlag (mar Wal). 
Aut ersbach. 

ütſch, Ritſch) f. 3, 7. 18. 26. 5, 7. 47. 7,29. 10, 
1. 14, 43. 15, 3. 13. 16, 6. 17, 32. 4, 23, 9 16. 19. 
40. Stein 3, 28, 4,8. 5, 38. 42. 50. 53, 9, 11. 13. 17. 
10, 1. 3, 12. 11, 7. 11. 24. 15, 5. 17, 15. 25. 33, 34, 
19, 11. 21, Ar 23, 13. 24, 20. 25, 45. 47. 48. 27,8. — 
Steiwi f, 2 28. 6, 1. 11. 20. 25. 8, 15. 9, 9. 18. 24, 
226° 1. 30. 31. 27, 4. 28, 12. 14. — Steinries £ 
2, —* Sheimenb f. 16, 5. Steinzeufc f. 1, 17. Mehl 
cih f. 28, 16. Rutjchel, Ruttiihel 2, 38. Autfcherfeite. _ 
Ruchen 23, 4. Ruzenhed. . 


S. 


Saͤacker. Sah-, Saat-, Sab-ader (B. Surader). Auf 
der Saal?) 14,5 . 35. Im, vorm Saal, Saale?) 3, IL. 
25. 5, 40. 7, 10. Saal (ohne Geihleht) 19, 24. 3, 16. 
Bommen 4, 9 Herzen 12, 18. Hirzen 10, 11. Fuien 
4, 11. Rod 21, 14. Pfeifen 2, 39. Red (B. Rediel) 
5, 6. 22, 19. Wend 21, 9. Saalen 3, 5. 22.32. 7, 3. 
2, 2. 27, 27. Fünffaalen 27,5. Sälden 3, 4. — Sal, 
Sal-, Sahl-, Sohl-bach, berg, brüd, feld, geube, grund, 
güte, hain, bed, Föpfchen, wäjen, wies. Sale-weg, wie. 

aln-heg, feifen, ſtraͤuche. Saaler-berg, buſch. — Saarweg. 
Apfelfaat 25, 36. Saat-driefcher, flüder. 

Säbel 22, 26. Sadenrob, Sadjeb 8 une 
— Sad) 2, 40. 8, 15. 24, 40. Did 20, | 
5, AT. Bin 23, 6. Eſels 16, 1. Heb 6,23. sehen I | 
Honig 5, 42. 25, 55. Knoten, Knotten 21,9. Küh 20, n. 
Pfeifen 13, 16. 18, 2. 22, 2. Pulver 26, 17. Rumpel 
24, 19. Wafler 12, 20. Wein 20, 1. Wo 26, 21. 
Sad-feld, pfeife, zehnte. Saderdell. Sädleräufer. 

Satel, Satel, Sodel, Sotel®) f. n. 1, 9. 3, 7. 6,2. 
10, 15. 12, 33. 16, 6. 17, 11. 27. 19; 26. 22, 9. 117. 


1) Schriftd. die Rutſche ein Ort, eine Stelle, wo man led 
rutſcht. oder etwas berabrutfchen läßt. Stein-rütſch, rip, ried, 
veuß, reuſch find gleichbedeutend unter fih und finnverwandt mit 
Steinrefjel. In einem Rbeingauer Weisthum von 1487 in Gw. I. 
536 jtebt ala Gränzbeftimmung Eteinrep. offe daz fohinriz Ba. 485 
von 1315, Das mb?. Pie rutze, ruzze, steinruzze ift eig. Belsabftr) 
im 15. Sakrb. Stainrütſche. — 2) Mhd. die sale, sal = rechti⸗ 
fräftige 1 bergab: eines Gutes. - - 3) Wol der Saal. — 4) Mei 
hurzed breites Stück. — 5) Ein Erüd Aderlaud von etwa 1/4 Morgen; 
mbd. sedel, abd. sedal = Sandgut. 








544 Schleppenbitzchen,— Schlunk. 


(j. Schlipp). Schleppen-bigchen, boden. Schleppchen 14, 18. 
Schletsloch. Schleyerögraben. 
Schlichenbach. Schliht (ſ. Schleht') f.2, 33. 4,7. 8. 
6, 20. 22. 10, 9. 21. 11, 15. 23, 12, 2. 17. 20. 31. 
20, 10. 12. 21, 1. 24, 27. 27, 16. 33. 38, 12. Schlicht⸗ 
feld, hei. — Schliefer 25, 47. Schlier-bach, bachäberg, 
berg?). Schlierd-ader, ufer. Schließ f. 28, 10. Schliffchen 
22, 13. Schliffftein. — Schlimm°) ſ. Au, Del, Fuhr, 
Gaß, Gewann, Mauer, Radweg, Unner, Wied. Auf, in 
der Schlimm 2, 18. 17,25. Schlimmerftüder. — Schlinge: 
wald. Schlingerhed. — Schlink (ſ. Schlenk) f. 7, 12. 10, 
3. 14, 5. 18. 21. 24. 41. 19, 9. 20, 7. 10. 22, 21. 23, 
49. 24, 46. 25, 62. 27, 10, 28, 16. Sclinfader. Schlinfen- 
chleif. Sclinferwied. — Sclipp*) 22, 7. Kühfchlippen 
‚14. Sclippersbrud. — Bor Schlirmes 2, 33. Shliften 
5, 36. Immſchlitt 1, 16. Schlittenbahn. . 
Schlocker, im 9, 4. Schloderwied. Brüdenfchloff 4, 8. 
Schloracker. Sclordy°) 27, 33. | 
Schloß ) 19, 35. 20, 11. 22, 3. 26, 13. — Alt 26, 
5, 26. Altraub 27, 17. Bauern 21, 22. Hammer 24, 19. 
Haufer 26, 27. Heiden 9, 2. 12, 34. — Schloß-ade, 
äder, apfelbaum, appelgarten, bach, berg, dell, gärten, graben, 
hain, bed, heim, Taderih, wald, mwäldchen, weg, wie. 
Schloͤßheck. Schloßeweiher (VB. Schloußew.”). Schloſſers- 
garten, graben, hag, haus, kohl. Schlöfjer8-garten, gründ: 
hen. Schlöffercheshed. | 
Schloth, Schlott?) 24, 8. Im Schlotter (ſ. Schluder) 
25, 17. Schlottenberg. Schlotterfeld. — Schludt 6, 22. 
Wolfsſchlucht 15, 16. Schluchten 14, 8. Schlückswies. 
— Sm Schluder, Schlutter (ſ. Schlotter) 14, 3. 15, 7. 
25, 45. Schludern, Schluttern 23, 1. Schlüdern (a 
Schluttern) 5, 40. — Schluft!°) 7, 23. 27, 32. Sm Schlund 
5, 4. 16, 2. 23, 44. Schlundsbach. Schlunf!") 5,13. 3. 


1) In der ältern Bedeutung grade Richtung, ſ. Flücht. ©. 38. 
offe der slehte 1306 Bh. 2, 663. supra slychten 1295 Bh. 2, 51. — 
2) F. 2, 1277 hat verfchiedene Schlierbacdh, Slierbach von slier = 
Rebm, Schlamm, Näffe im Aderfeld. — 3) Kommt wefterw. bier und da 
noch in der urfprüngl. Bedeutung fchräg, ungrade, frumm vor, und 
Bedeutung liegt in einigen diefer Namen. — 4) Mhd. der slipf = Wi 
Ausgleiten? Dal. Rütſch. — 5) Tas mhd. slure — Schlumd? — 
6) Die bier genannten Schlöffer find nicht mehr alle vorhanden. — 
7) Das wäre von ſchlöHeu. — 8) Mbd. die slöte —= Schlamm? nie. 
der Shloot = Graben. — 9) Der Schlotter, Schluder ift bayer. 
Schlamm, Schutt. — 10) So viel als Schlucht. — 11) Schlund nad 

dem Magen; jedes enge und waflerreiche Thal. 








Stidel — Stod. 565 


Stidel 2, 24. 28. 5, 15. Stidel berg, wald. Stied- 
ball. Stief-mutter, vater. Stiefel 1, 17. Stiefelheid. 
Stieflerweg. — Stieg (ſ. Steig). @ähe 22, 3. Drei 
4, 1. Hütten?) 15, 25. Pappel 2, 37. Am, aufm, im 
Stiegel?) (j. Stiel) 4, 4. 5, 29. 7, 15. 9, 4. 16, 26. 17, 
22. 19, 17. 21, 4. 23, 16. 24, 12.. 35. 25, 40. Grund 
10, 29. Schuͤtzen 24, 45. Stiegel-ader, wies. 

Stiel*) (J. Stiegel, Stühl) 1,1. 15, 33, 16, 9. 20, 3. 
11. 21, 3. 25, 45. — Faul (V. Fauligftiegel) 23, 16. 
Sang 26, 28. Sauer 21, 18. Stumpf 20, 3. Dauten 1, 1. 
Grmen 1, 1. Hafer 1, 1. Hilper 1,1. dert 1, 1. Jagen 
1, 1. Königs 1, 1. Lippen 27,-40, Nufien (a. V. Noſſen) 
1, 1. Pfannen 1, 3. 2, 17. 7, 2. 11, 23. 13, 16.16, 15. 
230, 1. 22, 3. 26, 17. 16. 27,8. 11. 19. Rinken 1, 1. 
Saul 17, 5. Steine 25, 38. Meiher 1, 1. Stiel-hed 
8 Steulh.), wieſen. Stielerwieſe. Stielen, Stiehlen ſ. 

tühlen. — Oberm Stien (ſ. Stenn) 6, 22. Stier-kopf, 
wies, Stift 7, 30. Stiftzehnte. Stifts-acker, ed, heck, wies. 
Sn der Stil) (j. Stüll) 20, 5. 6. Stillen 15, 25. 
Stille-hain, rain. Stillingsbaum. Stimmbach. Stimpels- 
able. Auf der Stim 10, 4. 11, 11. Aufm Stirn 15, 38. 
Kahtzen 9, 15. Koppen 10,1. Kalt Stirnchen (a. V. Kahle St.) 
23, 26. Stirn-bed, ſeit. Stitzelsdell (ſ. Stuͤtzel). — Stö- 


sberg. 

Stod®) 2, 3. 40. 3, 15. 6, 20. 10, 3. 13, 13. 19, 27. 
21, 3. 23, 22. 52. 24, 38. 26, 9. 32. 27, 39. 40. — 
Dürr 14, 3. 23. Hoch 1, 2. 14, 17. Hohl 10, 20. Roth 
27, 20. 28, 5. Samen 27, 32. Weiß 5, 40. — Auler 
RB, Auen) 7, 15. Bild 4, 2. 9, 7. 12, 26. Bremen 

7, 23. Brüden 7, 29. Gauber 20, 7. Dreiherrn 14, 
24, 35. Eichen 19, 18. 27, 2. Elgen 5, 2. Gaſſen 10, 18. 


1) Der zur Höhe angehende Weg. — 2) Da war früher ein Hammer⸗ 
‚wert. — 3) Myd. die stigele, ahd. stigilla, bayer. die Stigel, wefterm. 
der Stiel, agſ. stigel, engl. stile ift ein Pflod, Baumſtock, Brett und 
dgl. an einem Zaun, um dem Darüberfleigenden zur Stufe zu ‚dienen; 
d. der stiagil, agj. stigel ift Stiege, Stufe an der stigelin 1268 
Bh. 2, 229. — 4) Alle Ramen aus 1, 1 bezeichnen Bergabhänge, und 
sbier ift Stiel wol aus Stiegel abgelürzt; in den andern ift es wol 
der Stiel. Die unter dem Namen Brannfliel vorkommenden Ortlich⸗ 
skiten find zum Theile Beine, ſchmale Thäler. Der On. Pfanneftiel 
Aommt auch in- Bayern, Württemb., Sachfen, Böhmen vor. — 5) Den 
-Bah Still bei Straßburg, im 3. 1017 Stilla, ftelt F. 2, 1314 zum 
di. fill. — 6) Es ift meilt ein (nun vielfach fehlender) Heiligenftod, 
-Biüdftod gemeint. Heiligenftod und Zoltftod find in kulturhiftorifcher 
-S infiht bemerfenswerth. " 








562 Stein. 


7, 14. Gemark 4, 3. 26, 10. Germe 12, 17. Geſſel 4, 6. 
Sir 3, 15. Glitt 24, 40. Glocken 2, 13. Gold(en) 12,9. 
28, 13. Götzemer, Götzheimer 11, 20. Gringen 24, 5. 
Grund 27, 15. Gunter 4, 5. Hädel 9, 11. Half 7, 13. 
Halmen 2, 19. Hangel 6, 23. 11, 13, 15. 14, 22, Hange(n) 
17, 14. 26, 19. 28. Hanfteffen’) 24, 35. Hard 10, 34. 
Hafen 7, 15. 17, 25. Hau 13, 8. Hauben 11, 7. Häufer 
.10, 29. Heiden) 11, 3. Heider 22, 22. Heiligen 11, 11. 
22, 2. Hergen 3, 23. 19, 12. Hermann 24, 17. Helt 
25, 25. Hilz 27, 33. Hinkel 4, 3. 9, 14. 20, 5. Hirſch 
3, 13. 24, 23. Hirſchel 2, 18. Hirzel 10, 11. el 
7, 24. Hitzer 14, 2. 29. Höll 26, 7. Hölzer (Wald) 
14, 2. Hopfen 26, 35. Hörlen 3, 18. Hörter, Hörber, 
Horder 21, 1. Huben 19, 29. Hund 3, 16. Hunnen 3, 18. 
Hut 22, 7. Hütter 26, 15. Iltis 2, 13. 21. 31. Johann 
24, 33. Juden 9, 1. Kalt 27, 12%. Kathrinchen 11, 20. 
Katzen 6, 15. 7, 24. 16, 29. 30. 19, 31. 21, 14. 26, 9. 
Keſſel 1, 2. Ketzer 14, 41. Kir, Kör 19, 19. Kirme 
14, 41. Klang, Klanf 3, 27. Klee 8, 16. Kleinerbett 
24, 3. Knaut 19, 35. Koppen 1, 1. Kor 24, 23. Kör 
j. Kir. Krämer 10, 28. Kräusler 6, 8. Kreuz 7, 39. 24, 
46. 27, 19. Kreuzer 24, 38. Kuchen 19, 21. 22. 27, 3. 
Kübfeld(er) 14, 35. Kuppel 1, 16. Lampert 17, 19. Land 
10, 11. 14, 24. Langenmahl 7, 35. Lanzen 12, 20. 2et 
macher 24, 19. Leimen 25, 26. Lemmel 25, 57. Lemper 
7, 26. Lichten 7, 4. Lichtert 27, 39. Lider 20, 5. Lieben 
15, 14. Lieber 3, 18. Linden 25, 28. Löwen 4,6. Luder 
bacher 5, 31. Mark 25, 12. 32, Molten 6, 5. Moll 
22, 3. Moors 3, 26. 22, 2, Mühl 20, 11. Mühlen 
23, 44. 45. Miel 19, 2. Nikol 25, 38. Nölchen 5, 2. 
Dder 24, 32. Ort 22, 10. Ortel 7, 31. 35. Peter (Wald) 
10, 35. Bfafflen) 24, 17. 23. 25, 15. 62, Bittel 19, 3. 
Prob 19, 31. Nabel 1, 16. Raben 5, 31. 8, 9. 11, 13. 
17, 11. 24, 2. Ram 20, 11. Rammel 22, 9. Ranzen 
16, 9. Rechel 12, 32. Rehr 6, 10. Reimes 14, 5. Reiſe 
7, 30. Rett, Ritt 25, 25. Riegel 24, 12. Riefel |. Rüffel, 
Rifjel 26, 33. 34. Ritt f. Nett. Rödel 1, 16. 7, 39. Rob 
22, 3. Rößches 6, 23. Röther, Röder 26, 18. Nüden 
19, 10. Ruh(e) 7, 11. 36. 12, 4. Rüſſel, Rieſel 7, 29. 
Sammel 23, 24. Sand 10, 2. Safen 7, 8. Schauen 


1) In dem Walde dafelbit liegt ein großer Stein, unter welchem ein 
Mann Namens Hanfteffe (Sohann Stephan) früher gehauft haben fol. 
Dafelbft follen fih auch heidnifche Gräber befinden. 


— — 





966 Stod — Stolz. 


Hanjen 2, 34. Hafen 6, 29. 8, 3. Heiden 5, 14. 25. 40, 
10, 3. 23. 23, 24. 26, 29. Heiligen (B. Helgen) 1, 1. 2. 
2, 29. 3, 17. 21. 4, 5. 7. 6, 18. 8, 13. 9, 20. 10, 4. 19. 
12, 26. 30. 32. 14, 18. 29. 15, 6. 15. 16, 12. 30. 19, 
21. 26. 20, 12. 24, 1. 11. 12. 17. 22, 45. 25, 10, 25, 
28. 47. 54. 26, 12. 17. 24. 27, 23. 32. 25. Fladenh. 
26, 25. 35. Hansmichelsh. 6, 23. Paulush. 2, 28. Speiersh. 
25, 45. Hengſtbachs 3, 27. Hol 23,9. Hunnig 5, 31. 
Jagd 15, 14, Krebs, Krepp 24, 29. Lench 7, 23. Wenzel 
21, 19. Ruh 5, 15. Schmidt 7, 9. 11, 24. Thor 14, 17. 
Bol 2, 13. 5, 40. 9, 17. 12, 3. 16. 34. 13, 18. 14, 18. 
16, 2 17, 17. 29. 22, 12. 13. 24. 24, 16. 27. 25, 99. 

‚6. 

Stöd, Stöden pl. 5, 23. 27. 30. 52. 6, 1. 7, 2%. 
10, 21. 14, 14. 32, 39. 19, 8. 14. 21, 21. 23, 11. 16. 


24, 12, 38. 25, 5. 26. 44. 53. 27, 5. 28, 12. — Hahl 


21, 21. Heiligen 5, 20. Höh 9, 4. Holler 17, 10. Loh 
17, 11. Mühl 27, 33. Dfen 19, 26. Wolf 19, 18. — 
Stod-ader, baumerfeld, berg, birken, born, bornjeifen, 
Brunnen, feld, feldchen, fiih, garten, gewann, bahn, hard, 
häuferhed, bed, heimersgraben, heimerswies, land, pfuhl, 
rain, feifen, flüder, wald, wäldchen, wies. Stods-fut, 
wies. Stodenfeld. Stödenfeld. Stöd-wies, wieſen. — Am 
Stoder 24, 5. Stodert 27, 22. 34. Stoderfeld. Stockers⸗ 
höhenfoder. Stöder-wäldchen, wies. — Stödelchen 5, N. 
21, 2. 22, 8. Götzen 22, 22, Stodemeröwied. Stodigt 
27, 13. Stödigeftüder. 

Stöfchen 25, 31. Stöffel") (Berg, Wald) 5, 45. 14, 
6. 9. 14. 37. Stöffel3-feld, wie. Stoffeld-bäume, ber 
gärtchen, grub, he, wald, wies. “- Stölker 24, 3, 33. 86. 
Aufm Stoll 20, 11. Stollen 5, 45. Stoll-berg, bom, 
garten, graben, mannshof, michswies, ftüder, waſem. Stolla- 
berg, garten, bed, wied. Stollswieschen. Stölperäberg. 
Stolz |. Berg, Heide, Peterchen, Wied, — Stommeld 


1) „Der Walddiftritt Stöffel, etwa 500 Morgen groß, bildet einen 
vorjpringenden Berg in Hufeifenform, und die etwas abjchüffigen Seiten 
dDiefed Berges nah Süden, Weiten und Norden find ringsum mit einem 
Steinwalle von Bafalt ‚umgeben. Die Steine, aus dem umgebenden 
Walde gefammelt, find loſe auf einander geworfen, und der ganze obere 
Theil ded Waldes, auf einer Fläche von etwa 200 Morgen, tft vom 
Steinwall umringt. Es unterliegt feinem Zweifel, daß dieſer Steinwal 
gum  Zmed der Vertheidigung aufgerichtet worden, und daß an dieſen 

rte ein Hauptvertheidigungaplag der Sigambrer war.“ 3. C. Klein: 
Denfmäler germanifcher Urzeit auf dem Wefterwald. Wiesbaden 1860. 


568 Straßborn — Strenberwies. 


Straß-born, garten, bed, hedichen,; wies. Straßen-ader, 
baum, berg, birken, feld, garten, gärten, feit, ſtück, ftüder, 
waſem, weg. Straßergarten. — Sträßhen 5, 47. 50. 
6, 22. 12, 4. 20, 10, Armenfünder 17, 4. Nikodemus ’) 
17, 4. Sträßer 2, 41. Sträßerling 1, 16. Straßling und 
Strößling 20, 10, 

Strauben (f. Struben) 5, 14. 28, 1. 40. Straubefobel. 
Strauberöberg. — Strauch?) 5, 14. 10,2, 12, 6, 14, 18. 
Hell 4, 1. Naß 24, 12. Raub 3, 14. Schwarz 1, 2. 2,15. 
Arn 7, 28. Afpen 13, 5. Bettel 3, 18. Birken 5, 4. 
Birmen 1, 1. 3. Birn 1, 12, Boden 7, 14. Buchen 
7, 25. Dorn 5, 35. 23, 87. 24, 21. 45, Gihen 1,9. 
15. 2, 26. 12, 12. 25, 44. Fichten 15, 16. Flur 14, 8. 
Fuchs 13, 1. Gruben 3, 14. Hahn 27, 34. Hainbuchen 
3, 12. Haſel 12, 24. 15, 5. Hafeln 5, 43. 19, 24. Het 
ligen 5, 22. Höh 11, 20. Höbler 19, 24. Holler 3, 7. 
21. 32.7, 4. 16, 11. 24, 45. 27, 26. Kohl 3, 14. 19, 34. 
Linden 27, 38. Peter 7, 14. Rauſchen 10, 26. Schoͤbels 
3, 26. Spital 24, 47. Sehne 3, 26. 

Sträuh, Straͤuchen pl. 2, 16. 32, 13, 16. 14, 9. 
17, 17. 19, 7. 23, 40. 49. 52. 25, 9. 27, 10. 34. Klein 
17, 19. Eichen 17, 33. Erlen 23, 14. 37. Gruben 3, 14. 
Linden 14, 15. Mai 14,8 Mühl 3, 11. Beter 7, 14. 
Saln 3, 8. Schlehen 7, 39. Weyer(er) 21, 10. — Strauß 
ader, ftüd, weg, wied, wiejenberg. Sträuch-wies, wielen, 
wieſerberg. Sträuchelfeld. Sträucherwies., 

Strauß-garten, bed, Hof. — Stredgrund. Strede- 
füßchen?), garten. Streiben-heid, wies. Im Streid 1,7. 
Streicherfeld. Streider 24, 46. Im Birfenftreifen 24, 8. 
Streimerih 15, 10. — Streiten 26, 25. Streitern 19, 18. 
Streithen 24, 3. Eireit-ader, äder, baum, berg, birnbanm, 
een, fleden, garten, gewann, bed, heim, heimermwies, höl, 
fippel, land, let, ort, pladen, flüder, wald, wies *). Streit 
graben. — Streng’) 12, 2. 16, 1. 26. Im Streangm, 
auf, in den Strengen 1, 10. 5, 27, 34. 8, 15. 16. 15, 9. 
18, 1. 22, 17. 23, 36. 24, 21. — Strensboden. Strepp® 
wiefendel. Sn der Streu 6, 17. 19, 12. Streuberwie. 


1) Ein Nikodemus wurde da hingerichtet. — 2) Straud hat die 
Bedeutung Straub und Strunk. — 3) Stredenfuß beißt fonf 
die j. g. Bürftenraupe. — 4) Alle diefe Namen deuten auf Streitie J' 
keiten über den Befig. Auf dem Plag Streitern haben fih zwi J 
Franzoſen duelliert. — 5) Plural von Strang? T 








578 7 Stuhl — Suder.“ 


3, 10. Aben 15, 30. Fiſch 23, 3. König’) 28, 16. Kraͤh 
6, 2. Peters 7, 1. 39. Predig 1, 14. Aufm Stühl (2. 
Steul, |. Stiel) 24, 19. Stühlen 7, 8. 22, 20. 23, 17. 
Urtheil 23, 1. Stuͤhlchen 4, 4. 22, 13. Peterliebels 4, 2% 
Stuhlhed. Stuhlefeld. Stühlermeg. 

Stüll, Hinter der (j. Stil) 15, 2. Aufm langen Stüller 
27,4. Aufm Stümmel?) 10, 2. 16, 14. Eichen 12, 0, 
Stummengarten. Stummerägaß. Stümpert?) 9, 18. — 
Stumpf*) 14, 34. 23, 44. 24, 26, Ei 5, 4. 22. 40. 
24, 35. Eichen 3, 7. 8. Herbft 11, 19. Linden 14, 3. 
Mai 3, 11. — Stümpf 7,29. 11, 17. 15, 37. 27,2. Buchen 
7,42. Eich 5, 42. Licht 1, 2. Stümpfchen 8, 15. 16. 
19, 31. Stumpf-ader, eich, graben, haͤrdchen, ort, fie, 
thor. Stumpfshard. — Stürgeftein. Sturfeneft (d. i. 
Storchn). Sturms-behang, wies. Stürzen-berg, thal. Stw 
terei 3, 1. 7, 8. — Stuͤtzchesborn. Stüßel?) (j. Stikel) 
2, 40. Hafen 24, 25. Bauber‘) 11, 18. Stützeln 7, 8. 
Stüßel-mühl, müllerhang. Stüßeldrain. — Suckelsberg. 
Süden-graben, wies. 

Suder, Sübder, Soder, Söder”) m. n. f. 1, 10. 23,12. 
3, 23. 4, 10. 10, 3. 34. 11, 4. 12, 4. 16. 26. 33. 13, 6. 
13. 16. 16, 2. 17, 17. 22, 18. 23. 24, 18, 25, 26. 26, 4 
11. 32, 33. 27, 6. — Alt 26, 4. Groß 2, 40. 26, 3.5. 
Klein 12, 2. Lang 12, 30. 16, 23. 20, 4. 22, 19. 27. 
26, 19. Mittel 12, 30. Ober 12, 32. Sauer 12, 6. 
20, 10. Scheibig 22, 26. Wild 17, 33. — Ader 22, 26. 
Bäder 22, 26. Bartheld 17, 27. Bernhards 2%, 16. 
Blauls 26, 5. Bodemer 17, 19, Brühle 12, 16. Derge 
20, 4. Gden 12, 26. Eich 17, 11. Erlen 8, 9. Fiben 
12, 3. Folken 2, 40. Friedrichs 12, 30. Geißenhöller 
20, 10. Gerften 20, 14. Gräben 26, 16. Hahner 20, 9. 
Hanswieſen 17, 4. Hapbach 12, 17. Heiligenftöder 17, 11. 
Herrn 12, 15. 17, 3. Heu 12, 11. Hirnsbacher 20, 10. 


1) Wird fchon 1564 erwähnt. Roffel: Stadtwappen von Wiesbaden 
S. 12, Da wurde im Freien im Ramen ded Königs Gericht gehalten. 
— 2) Eig. Stümpfel von Stumpf, Reft eined Ganzen. — 3) Stim⸗ 
vert beißt bier und da dad Amtsgefängniß. — 4) vf dem stumpe . 
1315 Bh. 2, 771. in stump 1316 Bh. 2, 787. in den buch stumppin 
1323 Ba. 557. — 5) Der Stügel ift tie Erhabenheit 3. B. von bar | 
gewordenem Koth oder gefrerenem Schnee an den Abſätzen der Schuhe, 
dann fo viel ald Stumpf, 3. B. Stügelfuß d. i. Stelsfuß. — 6) De 
Kae Hexen verbrannt werden fein. — 7) Iſt nafles Driefchland, dad 
einer Unfruchtbarkeit wegen nicht bebaut, nnd von dem nur etwas Gr 
ewonnen wird. Byl. ahd. söt, mhd. sutte, sute, süte, änhd. Sut, | 

utte S Ffütze. Kothlache. 


Wammebaum — Waſem. 593 


Wammebaum. Wammesärmel. Wamſel) 10,11. Wan- 
Tcheid, jetfen (ſ. Wahn-). — Wand?) 23, 40. Eben 
25, 39, Gaͤhe 10, 19. Blätter 7, 29. Buchenberger 1, 16. 

Burkhard 24, 29. Deblinger 5, 2. Etzauer 24, 16. 
@ichel 5, 7. Hammer 24, 16. Heiden 25, 40. Heu 
3, 28. Kiotter 4, 11. Kübrafen 25, 40. Lichtert 27, 39. 
Loch 24, 16. Oberbacher 16, 5. Rare 10, 15. Roßbacher 

26, 3. Schlangen 12, 3. Schlangenbader 12, 29, 28, 8. 
- GSteder 10, 1. Studer 10, 12. Wambacher 12, 3. Weher 
26, 34. Weiler 24, 16. Ziemers, Bimerd 26, 8. — 
Wänden 7, 11. Boſſenwaͤndchen 28, 2. 11. Wanders⸗ 
wies. — Sn der Wann) 8, 9. 11, 10. 19, 20. 20, 7. 
"24, 16. Wannen 20, 8. Wannenfeld. Wannelwied. Wan: 
nersberg. Wansbach. NRindswanft 28, 14. Wanft-weg, 
wies. Wanze 9, 14. Sn den MWapern*) (V. Wobern) 
3, 4. Wappenſtein 

Warm ſ. Damm, Gruündchen, Stübchen. — Wart, 
Warth, Warte?) f. 3, 18. 6, 24. 7, 5. 10. 35. 8, 5. 9, 7. 
46, 12. 17, 15. 19, 18. 21. 23, 4. 41. 24, 16. 25. 31. 
45. 26, 21. 23. Hoch 3, 23. 7, 3, 17. 36. 27, 40. Birken 
27,11. Hahn 7, 17. Kelers 1, 16. Wärtchen 14, 5. 
22, 9. 25, 32. Wart-baum, ftüd, weg, weggmauer, War: 
ten-au, berg, bergerfippel, bergerfopf, bergerwied. Warter⸗ 

eld. Waͤrts ſ. Werz. MWärzgarten (VB. MWarzgarten). — 
m der Gonter(s)was s) 5, 17. Raupenwas 5, 17, Was- 
arten, grund, Seifen. Waͤschesborn. — Walch, Waͤſch 

2, 13. 23, 32. 25, 7. Walä)ich-bach, berg, biß, bläuel, 
Bo, erde, grub, grund, Faut, Fippel, wies. Wälcher 2, 3. 


‚T. 

Wajem?) 1, 1. 13. 16. 2, 27. 4, 10. 5, 41. 7, 29. 
8, 9. 10, 4. 12, 11. 14, 37. 15, 14. 16, 5. 20. 21, 3. 
16. 22, 2. 18. 22, 24, 23, 40. 24, 17. 38. 26, 12. 27, 5. 
17. 18. 26. — Alt 6, 15. 27, 5. Breit 16, 5. 20. Hart 
27, 13. Hinter 2, 40. Hoc 3, 5. 12, 34. Lang 21, 14. 
27, 14. Ober 6, 19. Rund 27, 1. Sauer 27, 3. 28, 14. 


- 4) Eine kalte Ortlichkeit. — 2) Abbang, abhängige Seite. — 3) Wahr⸗ 
fcheinlich die Wanne. länglich runder Korb, in der Schweiz ein Boden, 
der wannenförmig vertieft ift, — 4) Die Heidelbeere heißt in der wefterw. 
Volksſpr. Wabel, Wolber, Worbel, vielleicht ift Waper Ddasjelbe 
ort. — 5) an der warten 1310 Bh. 2, 710, ad hohenwarta 921 
Cl. 65. — 6) Es iſt eine Wiefe, die aber fonft Wiß, nicht Was heißt. 
Die Was (Bafe) und der Waß (Weizen) find volksthümlich. — 7) All⸗ 
gemein ftatt Nafen, änhd der wasen, wasem, mhd. wase, wasme, 
abd. wasa. vf deme wasen 1328 Ba. 599. 


Kehrein, Namenbuch. 38 


986 Ungersgründdgen — Ugengrub. 


hen. Unglüdögraben. Unfen-baum, berg, bornshag ’). 
Unfe-berg, gewann, wies. 

Unner ?) (B. Unner, Onner, Sinner) 2, 29. 4, 2. 3. 6. 
11. 5, 15. 33. 12, 1. 5. 17. 13, 1. 7. 15, 7. 18. 32. 37. 
38. 16, 12. 17, 2. 9. 19. 27. 28. 19, 31. 20, 6. 13, 
22, 23. 26. 24, 44. 25, 40. 26, 2, 23. 38. 35. — U 
2, 40. 10, 10. 12, 5. 24, 26. 26,. 18. Groß 5, 4. Hin 
terft 12, 17. Schlimm 15, 1. — Narer 12, 19. Bärftadter 
12, 16. Gberter 12, 16. Geißen 24, 3, 8. Küh 10, 2. 
17, 18. 21, 3. 17. 24, 7. 26, 4. 27, 11. Linden 24, 2, 
Pfinaft 24, 36. Röder 10, 10. Schaf 10,.13. 33. 12, 27. 
16, 24. 17, 29. 24, 29. Scüben 24, 7. Vieh 10, 11. 
16, 16. — Unner-bag, bau, kippel, land. 

Untenab 21, 14. Unter ſ. Amtshag, Au, Bach, Beun, 
Born, Bräter, Büchert, Damm, Dollſchied, Dorf; Dunge, 
Ede, Eichen, Eifen, Erlen, Feld, Floß, Flur, Forſthoͤh, 
Garten, Gärten, Gehen, Grimen, Grund, — 
Hain, Hanach, Haſeln, Heckelchen, Hecken, Heide, Heil, 
Herbach, Höhl, Höll, Horſt, Ilbach, Kammer, Kippel, Kopf, 
Köpfchen, Kuhweide, Lob, Männchesheck, Mannsgraben, 
Mark, Odung, Pforte, Rehpfad, Satz, Schänzchen, Schiffel, 
Schirm, Schleif, Stein, Strut, Strütchen, Thal, Wald, 
Weide, Wies, Wieſen, Zipfen. — Unterſt ſ. Achen, Feldchen, 
Fluß, Garten, Gräben, Grund, Hahn, Heck, Keſſel, Loh, 
Bat Ruh, Seifen, Stein, Thor, Weiler, Weilwaſem, Wie, 

iejen. ; 

Unters-bach, häuferfeit, höll, thal (Ca. Unersthal). — 
Unwett?) f. 25, 40. 59. Hoc 25, 25. Lang 19, 35. In 
ber Unz*) 27, 39. Ungeitigftüd. Unzerwiejen. Hrand 1, 18 
Ur-bach, banswies, belsheck, belsrain, Dorferwald, gan 
gem, gemsheck, bag, hau, lachswies. — Urles) 9) 
19, 17. Säu 19, 24. Urlesheck. Urſebach. Urjelnjber 
Urtheilftühle. — U8, Ufe®) f. (Bach) 24, 2. 45. 48, 39. 
Usbeck. Uſchenbach. Im Ufingen (Meinberg) 8, 16. Im 
Uipen (Wied) 25, 28. — Utelsheck. Utermannshaufen 
Uthenthal. Uttebergdeich. Uiteläder (n. pr. Dttilie), Upen 
bachögraben, grub. 

1) Un? Heißt auf dem Wefterwald jede Schlange. — 2) Der Ott, | 
wo das Vieh im Freien Mittagerube hält, heißt änhd. undern, mil. 
untarn, ahd. untarn, untorn, eig. Unterzeit, Zwiſchenzeit, bejonders 
von 11 dis 4 Uhr. — 3) Auch Onwett, eig. Anwett, fo viel ald 
Anwand ſ. d. — 4) Unzhurſt in Baden heißt im 3. 840 Onzen 
hurst F. 2, 1106. — 5) Ürles, Orles, Olles ift wefterm. jede 


unbebaute Land, daher auch Biehweide. — 6) An tiefem Bach liegt 
Uſingen S. 279, — * 


586 Ungersgründchen — Ußenar 


chen. Unglücksgraben. Unkenbaum, bez 
Unfs-bera, gewann, wie 
inner 2) (B. Unner, Onner, Inner) 7 g 
11. 5,15. 33. 12, 1. 5. 17.13,1.%5& 
38. do; 12. 17,2. 9. 19. 27. RB. 
22, 23. 26. 24, 44. 25, 40. AA EB 
2, 40 10, 10. 12, 5. 24, 26. DA s 
terft 12, 17, Schlimm 15, 1. 43, 5% 
1 16. Gberter 12, 16. Gi? „Zu % 
18. 21, 3. 17. 24, An: AHE 2 5 A: 
naft 24, 36. Roͤder —* 
17, 29. 24, 29. F —V Si we 
16, 16. — Unner-hag, E47 at, 
Untenab 21, 14. 9 3* 
Born, Braͤter, Bücher, ge 
Ecke, Eichen, Eifen,,, 


! 
nt. 
ne 


Garten, Ohrh Gärten, € gi gi g 7) 

Hain, Hanach, 87 ,% eld. 
Herbach, Hoͤhl, u — 7. 
söpihen, Ruh „ın goldnen Wa 
Mar, und ‚ad, raͤderbornsfluß, 
Schirm, S m, zeil. — Wahl 24, 
Meibe, er 


ahl 

„en. Waͤhlingsfeld (j. Weh 
Fiuß, nd Wan-ı). Mähnden ( 
KR _ Waigandshainermauer. Wain 

‚saibmeffer. — Walberich 22, 3. 
Walber-born, dell, garten, beib, ftüde 
und. Walburgisgraben (®. Walbersgı 
ber Batb®) 3, 18. 7, 2. 22. 28. 8, 7. 10, : 
212. 16, 20. 19, 18. 35. 22, 1. 19. 2 

1. 16. 2. — Alt 8, 7. 15, 17. 16, 8. . 

— . 36. Breit 3, 23. Gebrannt 20,7. € 
Gelengt 12, 12. Groß 13, 4. 25, 42. Grün 
20, 7. 21, 22. 25, 20. 39, 36, 18. 28, 
2,18. 5, 18. 8, 10. 10, 22. 11, 1.4. 12, 2 
32. 17, 14. 19, 20. 21, 22. 26, 18. YHinterf 
4,5. 14. 15. 17. 9, 37. 3, 31. 6, 18. 10, 
12, 10. 23. 28. 34. 16, 7. 17. 17, 8. 18 


1) Die Babel ift wefterw. die Heidelbeere. — 2) J 
Krieg war dafelbft eine Wacht. — 3) Hohwacker iſt 


—— nach d ( 
ee Fr em Dialeft Wagen, ſ. Waı 





600 Wehrberg — Beide 


4, 1. Webr-berg, garten, gärten, graben, beded, holz, 
holzberg, holzbitz, holzflur, holzheck, holzſeit, Holzftriemen, 
hoͤlzchen, hoͤlzerweg, lei, thal, wies. 

| Weibach. Weiands-hahn, hain. Weibelwies. Weiber?) 
(V. Weiwer) 6, 2. 11, 15. Aufm Weibern 10, 28. 25, 40. 
48. Weibert 11, 24. Weibrich (VB. Weiwerch) 7, 1. 26. 
Weiber-birfen, gärten, rain, fcheid, tranf, wies. Wildweiber- 
bäuschen, hohl, höhle, lei. Wildweibercheshäufer.. Wild—⸗ 
weibcheslei. Meerweibcheslei?). Weibers-berg, wiedchen. 
Weibertswies. Meibernerborn. Weibshohl. — Weich-erd, 
feld, mannswies. Im Weichen 14, 30. Weichenbach. Wei⸗ 
chertchen 7. 34. 

Weid, Weide?) f. 2,4. 10. 15. 4,3. 4. 5, 5. 39. 48, 
6, 5. 18. 7, 21. 8, 1. 6. 9, 13. 9, 4. 10. 10, 7. 9. 10. 
26. 11, 11. 17. 12, 3. 15, 11. 33. 17, 17. 20, 12. 22, 26. 
23, 26. 36. 24, 1. 5. 23. 27. 25, 36. 26, 31. 32. 27, 23. 
28, 5. — Die 3, 8. Eng .27, 39. Hoc 15, 29. 20, 5. 
Klein 4,.3. Krumm 1, 6. 23, 37. Lang 6, 26. 12, 15. 
Ober 9, 6. 15. 17. Schön 13, 6. Unter 9, 17. Weiß 
22, 2. — Atzel 4, 4. Budel 26, 10. Dammes 26, 21. 
Dreijer 4, 2. Emmers 21, 17. Enten 11, 24. 25. Eſels 
5, 15. 37. 10,:9. 19. 32. Ferkels 27, 3, Fiſchhanches 
9, 1. Füllen 10, 1. 12. 19, 23, 38. 44, Gaͤns 1, 13. 
3, 13. 17. 6, 27. 7,17. 8 1. 8 10, 10. 32. 11, 2. 
18, 2. 20, 5. 24, 17. 25. 26, 1. 27, 24. 28, 6. Gauls 
27, 14. Geiß 6, 3. Gras 4, 6. 13, 18. Hammes 27, 19. 
Hanſen 2, 13. Heg 17, 11. Heinrichs 26, 2. Herm 25, 13. 
Hegel 4, 2. Hof (Soblerifch Hofgut) 12, 20. Hütten 
5, 40. Ilbachsmeng 15, 15. Jungfern 16, 15. Kälber 
3, 32, 7, 14. 14, 3. 19, 32. 27, 26. Kiels 25, 36. Kirſch 
25, 28. Klöfen 27, 31. Kraut 11, 10. Kreuz 7, 5. Kuh, 
Küh 1, 4. 11. 8, 16. 16, 5. 17, 11. 33.18, 2. 24, 45, 
Kuppel 10, 31. Land 6, 23. Meng 10,-6. 15, 15. 8. 


25, 62. 27,8. Naht 9, 2, 18, 2. Oberkuh 1, 11. 14. ' 


1) Schwerlih dad mhd. wiwer = Weiher. Iſt Weiperfelden 
Sg. 284 zu vergleihen? — 2) Der Volksſage nach Hauften in diefen 

rtlichfeiten wilde Weiber, fchwerlih Zigeunerinnen, da die 
beim Bolt Haremweiber (Heidenweiber) beißen. Es ſcheinen uralte, 
vielleicht miytholog. Sagen darin anzuflingen. Vgl. die Baldleute, 
Holzleute, Holzmweibel, Holzfrauen in J. Grimms Mpythol. 
©. 450 f. — 3) In Weid, Wetde ift mehr die Viehweide (B. Bad), 
in Weiden mehr die Pflanze (B. Weid, Witt) gemeint. an der weide. 
vffe di wide 1305 Bh. 2, 650. vffe der weiden 1313 Bh. 2, 74. 
vffe den weydin, ghen der weyden 1313 Bh, 2, 741. vf den widen 
1308 Bh. 2, 690. an der genseweyde 1294. Gd. 2, 288, 





een Be ar Seen tz 
korns 24, 21. Loß 15, 22. 27, 22. Lotzen 1 
Ludwigs 15, 28. Lummel 3, 21: Qumpen 2° 
1, 3. Lutzen 7, 2. Mäh 8, 27. 15, 38. 26, 
17, 27. Mat 12, 6. 19, 6. 26. Mainzer 2 
23, 9. 27, 22. Marien 15, 37. 19, 26. ä 
25, 59. Markers 12, 1. Marr 5, 2. 15. 
Marteld 15, 25. Märtes 5, 15. 13,13. 19, 
9, 1. 12, 8. 19, 2. 23, 6. März 14,38, 2 
5, 18. 11, 4. 25. 14, 35. 16, 20. 27, 3. $ 
Mäuerd 7, 14. Mauls 19, 31. Maus 1 
2, 34. 6, 28. 15, 25. Meer 5, 42. Mehl %& 
23, 49. Meil 2, 11. 25, 57. Mein 3, 11. 1! 
7, 4 Meiſters 25, 28. en 20, 12, 

Mierteld 6, 15. Mertinger 23, 14. Merz 1: 
23, 16. Mepel 28, 14. Mepen 7, 7. 3 
Meglerhannes 2, 21. Meplerd 23, 2, 
Meuers 24, 17. Meuferd 6, 18. 22. 15, 15. 
3, 1. Michels 6, 23. 27, 26. Milmers 1 
2, 4& Mohedings 5, 8 Mohl 6, 15. 9 
Mohren 7, 39. Molfen 11, 11. Möllinger % 
5, 24. 49. 8,9. 9, 11. 12, 25. 26. 23, | 
25, 41. Moͤnchs 13, 13. Mons 5,20. Monta 
Moor 3, 18. 10, 7. 24,48. Moord 3,7. 1: 
Moos 21, 2. Moͤps 24, 33. Morgen 25, 
27, 30. Müden 19, 22. 24, 16. 45. Mühl 
3, 7. 11. 23. 4, 3. 5, 15. 6, 8. 28. 9, 18. 





624 Wimbach — Wirr. 


Wimbach. Winbach. Winden 3, 14. Wind-bach, buſch, 
eck, feld, hahn, hain, haufen, höferwäldchen, höferweg, lück, 
mauer, muͤhl, rain, ſcheid, ſeit. Windel-bach, bachsſeit, 
bachswies. Windenerberg. Windgesmühlen. — Wingehoch. 
Wingenfrenzerkopf (d. i. Wenigenfr.). Wingerswies. 

Wingert) 1, 2. 7, 23. 13, 14. 15. 16. 16, 1. 18. 
17, 22. 21, 11. 24, 31. 25, 40. 26, 19. 27. 27, 5. 12 
14. 16. 18. 28. — Alt 16, 26. Braun 22, 22. Groß 
13, 18. Lang 4, 2. 28, 2. Roth 1, 1. Heinzen 21, 19. 
Hirichhäufer 27, 141. Junkern 11, 4. Keild 27, 38. Krebs 
11, 18. Rauſche 10, 34. — Wingerte pl. 7, 36. 8, 6. 
27, 21. MWingert(8)-ader, berg, bergerfeld, eller, graben, 
grub, grund, bed, höh, Eopf, tod, fein, weg, wieß. inger: 
terweg. 
inkel 2) 2, 28. 3, 5. 7. 8. 13. 28. 5, 25. 28. 33, 
44. 53. 6, 23. 27. 7, 33. 8, 9. 12, 18. 21. 14, 13. 15, 
15. 22. 29. 16, 15. 16. 25. 19, 6. 10. 16. 23. 28. 21, 2. 
22, 22. 23, 1. 13. 18, 42. 24, 19. 21. 25, 7. 24. 26, 15. 
27, 16. 22. 36. — Faul 19, 22. Grau 7, 2. Groß 13, 9. 
Grün 7, 36. Hoc 24, 8. Klein 13,9. Kurz 7, 21. Roth 
6, 5. Tief 10, 32. — Bau 11, 24. Blatten 2, 8. Bruch 
3,3. Dachs 9, 18. 11, 13. Diez 7, 26. Haus 24, 30. 
Hirſch 26, 22. 24. Klee 11, 4. Kraͤh 23, 32. Kreuz 
25,61. Meijen 21, 18. Pla 7, 32. Roder 13, 8. Schäfer 
27, 32. Scheiß 4, 2. Schloß 15, 25. Todten 19, 5. — 
Auf den Winkeln 6, 17. Winfelhen 3, 4. Ä 

Winfel-au, bachwies, bäume, berg, burg, garten, gaß, 
haken, bed, ftein, ſtrut, ſtrutwies, weg, wehr, wies, wies 
feld. Winfeld-berg, dell, flur, graben, rain, wieschen. 
Winkelfer-grund, flüd. Winkfeld. Winferfeld. 

Winn-auerberg, höll?). Winning *) 1,2. Winjchpladen 
(V. Wünfhen). Winfenberg ſ. Winzenberg. — Winter-art, 
bach, bacherfopf, baum, berg, birnbaum, bi, bruch, buch, 
deu, feld, gaß, graben, hof, holz, loch, rath, raͤtherwies, 
feit, zwid. Wintersheck. Winzen-berg, thal. — Wippbrüde 
(DB. Widbr.). Im Wirbel (B. MWörbel) 7, 7. Wirbel-bad, 
berg. Wirges-biß, feldehen (n. pr.). — Wirrd) (V. Wir) 


1) D. i. Weingarte, mhd. wingarte, ahd. wingarto, winegarto, 
goth. veinagards. — 2) Dft eine von Bergen oder Wald umſchloſſene 
Gegend, Ihalgegend, wie auch in Bayern. Schmeller 4, 118, in dem 
winkele 1297 Bh. 2, 541. — 3) ®inn ift anderwärts Antheil an 
einer Holzmark. — 4) F. 2, 1541. 1543 hat Winninge bei Aſchers⸗ 
leben und Windiga, Winningen oberhalb Coblenz. — 5) Mhd. die wärre 
= Verwirrung, Zwietracht. Vgl. Streit S. 568. 


Anbang. 





 Manıen der alten Gaue, der Flüffe, Bäche und Berge, weiche, 
nicht eigentlich Gemarkungsnamen, in vorftehendem Verzeichniß fi: 
aber in Vogels Beſchreibung und zum Theil auch auf Fiſchers Ak 
dee Herzogtums Rafiau ftehen. Bäche, die mit den Ortönamen ©. If 
gleihnamig find, |. bei den Ortanamen. i 
a. Gaue!). 
1. Der Riederlahngau war unter allen ber gröil 
fpäter beißt er n-, Logena-gowe, früher fällt | 
Name mit dem der Lahn aufammen. S. Lahneck S. 
2. Der Oberlahngau mit dem darin liegenden Hl 
Bau Bernaffe, welder von dem hefſſendaärmflaͤdth 
Bache Perf den Namen führt, der Durdy Den Breiden 
rund nach der Lahn fliegt. 
3. Der Bau Grdehe, in Urkunden von 71 —U 
Erdehe, Ardabe d. i. Bau um Die Aar, Ard, be 
Burg in die Dille mündet, |. oben ©. 162. Die Erdeh 
Mark im Niederlahngau ift nad) der bei Diez in die Ui 
mündenden Yar, Ard benannt. " 
4. Der Haigergau, der im J. 913 zuerft gend; 
wird, ift gleihnamig mit der Stadt Haiger ©. 20%. 
5. Der Avelgau, im 10 — 11. Jahrh. Avelgow 
Aualgawe, Auclgve, lebt nody in mehreren preuß. De 
nam: YAuclgaß, Auelrath, Auelbeck, Berganel mi 
in dem Waldnamen Auelgarten. R 
6. Der Engersgau?), im J. 773, 790 Angrisgowi) 
868, 927 Angeresgowe; 959 Engrisgowe; 962 Enge 
geu; 98V, 1044 Angeresgauwe, 1019, 1022 Ingerisgo 
1021 Engiresgowe; 1079 Engersgowe F. 2, 72, ter 8 
Namen als Grweiterung zu Anger ftellt, womit 
% Grimm Geſch. d. d. Sprache 1. U. ©. 582) üherde 


— — — — 


1) Sau iſt mhd. das gou, gouwe, göu, göuwe, geu, ahd. das gem 
gowi, gawi, gowe, gauwe, gawe, gewe, goue, gou, goe, get, WM 
das gavi. Die Grundbedeutung des Wortes ift Die des ylatten MER 
im Gegenfag zu Gebirge oder Stadt. — 2) Schlierbafe: Geſch 
von Naſſan 1864. 1 S. 59 fagt: „In der Benennung dieſes G— 
Iheint ich der Name eines Volksſtammes, der Jukrionen, erbalter 
haben.” Die ftarfe Genitivforn Angeres, Engires, Ingeris ſpricht Ip 
für dieſe Anficht. 























Anhang. 631 


mmt. In der Limburger Chronik fteht das Angirs. 
b. hat: 790 Angrisgouue 1, 39; 821 Engrisgoe 1, 59; 
878 in Engirisgeuin 1, 122; 958 Engrisgouue 1, 263; 
1019 Ingerisgouue 1, 344; 1022 Ingerisgowe 1, 345; 
jpäter Engeresgowe 1, 454. u “ 
7. Der EinrihN) heißt im J. 790 pe us Heinrichi; 
978, 1023, 1033,: 1067 Einriche; 103 Rinrich: 1039 
* Einrichä; 1042 Einrichi; 1074 Eneriche: 1075 Enriche 
, F: 2, 464. — Hb. hat: 790 in pago qui dieitur Hein- 
» zichi 1, 39; 882 in pago Heinrike 1, 125; 1023 in. pago 
Eimriche 1, 350; 1031 in pago Einricha 1, 356; 1037, 
1107 in Einriche 1, 473. 387; 1039 in pago Einrihha 
‚1,366; 1042 in pago Einrichi 1, 373; 1163 in Eyn- 
“ richa 1, 697. He hat: 1608 Härich, Heerich. . 
8BS. Der untere, auch niedere und weſtliche Rhein— 
gau wird 779 zuerſt erwähnt; er heißt Rinah-gawe, -gowi, 
gowe, -gewe, -goe, Rinich-, Rinih-, Rinech-, Rinec-, 

anic ‚ Rinig-, Rmi-,. Rynec-, Renic-, Reinich-gowe F. 2, 
1138. | | | 
+9 Det obere Rheingau war fehr Klein. 

10. Die Kurigeshundrete kommt zuerft 820 vor 
Kuningessuntere; 824 Uuniges.sunteri; 840 Kunigeshun- 
dera; 879 Cunigeshunderun; 881 Cunigeshundero; 882 
Cünigeshundra ; 909 Cunigeshuntra; 927 Kuningessunder6; 
928 Cunigissundra, Cunigishundra; 950 Kunigessundera; 
960 Cunigessundra; ‘970 Kuningessundra; 992 Cunigis- 





.  D Den bis jegt nicht überzeugend erlärten Namen faßt Schellens 
berg (naflau. Schulblatt 1857 Nr. 15) als — d. i. reich a 
Hain, Bald. — „Zn Formen wie Hainrich (welche Form aber b 
Jaſtemann bis zum J. 1110 nicht vorkommt) fließen die beiden 

amen Haimirich und Haganrich ganz in einander hinüber. Doch 
iſt die erftere die Hauptquelle unferes Namens Heinrich (f. oben ©. 58). 
Bon ven beiden alten Erklärungen desſelben: Hainrich mid Daheim 
reich kommt daher die zweite der Wahrheit näher, als die erſte“ Förſt e— 
wunn 1, 593, der dafelbft aus dem 10— 11. Jahrh. noch folgende 
Namen ohne anlautendes H bat: Aimi-, Aymi-, Ayme-, Aime-, Ain-, 
Aian-, Aien-, Eihen-, Ene-, En-, Een-rich, die recht gut zu Einrich 
etc. paſſen. Das einfahe Hatn kommt vor dem 14. Jabrh. nicht vor, 
fondern hagin, hagen, |. S. 142 Nr. 61. — Jüngſt hat F. Seibert 
( naſſau. Schulblatt 1862 Nr, 5) eine Erklärung gegeben, die in ‚den 
alten Namen keinen Anhaltspunft hat: „Um 1760 war die Gegend von 
Kaltenholzbaufen, Heringen, Neißen und Hahnſtätten der Einrich, was 
dann zu der Ableitung Land an der Kar, Aar⸗Reich beſtens flimmt.“ 
Auch die Bermuthung von Schliephake (Geichichte von Raſſau 1864 
1. S. 57), in dem Namen Einrich fei vielleicht der Name eines alten 
Volksſtammes, der Intuergen, verborgen, findet In den alten Formen 
feinen Halt. 


Anbang. 


——— 


" Manıen der alten Gaue, der Zlüffe, Bäche ımd Berge, weiche, weil 
nicht eigentlich Gemarkungenamen, in vorftehendem Verzeichniß fehlen, 
aber in Vogels VBeichreibung und zum Theil auch auf Fiſchens Karte 
des Herzogthums Raflau fliehen, Bäche, die mit den Ortsnamen S. 159 f. 
gleichnamig find, |. bei den Ortsnamen. 

a. Gaue). | 

1. Der Riederlahngau war unter allen ber größte; 
jpäter heißt ee Logen-, Logena-gowe, früher fällt jeln 
Name mit dem der Lahn zufammen. ©. Lahneck ©. 226. 

2. Der Oberlahngau mit. dem darin liegenden Heinen 
Bau Bernaffe, welder von dem heſſendarmftaͤdtiſchen 
Bache Perf den Namen führt, der durch den Breidenbader 
Grund nad der Lahn fliegt. 

3. Der Bau Erdehe, in Urkunden von 771 — 89 
Erdehe, Ardabe d. i. ®au um die Aar, Ard, die be 
Burg in die Dille mündet, |. oben ©. 162. Die Erdeher 
Mark im Niederlahngau ift nach der bei Diez in die Lahn 
mündenden Aar, Ard benamnt. .. 

4. Der Haigergas, der im J. 913 zuerft genamt 
wird, ift gleichnamig. mit der Stadt Haiger S. 206. 

5. Der Avelgau, im 10 — 11. Jahrh. Avelgows, 
Aualgawe, Auelgoe, lebt noch in mehreren preuß. Dorf 
namen: Auelgaß, Auelrath, Anelbed, Bergauel un 
in dem Waldnamen Auelgarten. 

6. Der Engerdgau*), im J. 773, 790 Angrisgowe; 
868, 927 Angeresgowe; 959 Engrisgowe; 962 Engires 
geu; 980, 1044 Angeresgauwe; 1019, 1002 Ingerisgowe; 
1021 Engiresgowe; 1079 Engersgowe F. 2, 72, der den 
Namen ald Erweiterung zu Anger fiellt, womit auf) 
J. Grimm (Sec. d. d. Sprade 1. A. ©. 582, überein 


1) Gas iſt mhd. das gou, ‚gouwe, göu, göuwe, geu, ahd. das gouwi, 
gowi, gawi, gowe, gauwe, gawe, gewe, goue, gou, goe, gen, goth. 
dad gavi. Die Grundbedeutung des Wortes ifl die des platten Lande 
im Gegenſatz zu Gebirge-sder Stadt. — 2) Schlienbakfe: Gecſchichte 
von Naſſan 1864. 1 S. 59 fagt: „In der Benennung dieſes Gaues 
Icheint fi der Name eines Bolfsitanımes, der Jufriunen, erbaften hn 
haben." Die ftarfe Genitivform Angeres, Engires, Ingeris ſpricht nicht 
für diefe Anficht. . 


Anhang, 635 


c. Berge. 


Alteberg bei Wolfenhaufen XXI. 

Alteburg bei Frickhofen VI, bei Biden VI. 

Altedille fehließt fih an die Kalteich. 

Alteftein, Bergfuppe ded Taunus. ' 

Altkönig, Theil der Taunus. 

Aſſelsberg bei Eppenhain XI. 

Blaſiusberg (V. Klesberg) bei Frickhofen VI. 

Bollert, Theil der Montabaurer Höhe XV. 

Breberg bei Otzingen XV. 

Buch- und Wilhelms-ſtein im Schelderwald II. 

Calenberg, Fortſetzung des Weſterwaldes XXVII. 

Dachsköppel im A. Rüdesheim XX. 

Dielskopf bei Hirſchberg II. 

Drutgereſtein beißt 1048 der Wolfſtein bei Marien: 
berg XIV. | | 

Eichholzkopf fchließt ſich an die Kalteich. 

&ildberg') bei Rennerod XIX. 

Feldberg?), der hödhfte Punkt des Taunus, 


1) Eilsbrunn an der Mündung der Altmühl heißt tm 11. Jahrh. 
Eigelesbrunnen, Eigilsprunne vom Pn. Eigil F. 2, 15. Vgl. Grimm, 
). Mythol. S. 349. — 2) Urkundlich 1043 Veltberc. Der Belbberg 
m Baden heißt 889 Veldperga, 963 Veltperch , 1065 Ueltberg F. 2, 
192. ©. S. 139. Nr. 47. Der Name Feldberg wurde und wird auf 
serfchiedene Weile erklärt. 3. J. v. Gerning: ie Lahn» und Mains 
Gegenden. Wiesbaden 1821. S. 55. läßt untritifchen Erklärern ein weites 
Feld, wenn er fagt: „Der Name Feldb erg wird abgeleitet von der 
reldartigen Fläche desfelben, oder einem Schlachtfeld, auch von der - 
Bröße des nerges und der umherliegenden Welt, ald einem Weltberg, 
mdlich von Belleda, der germanifchen Wahrfagerin, und jogar vom 
römiſchen Kaifer Balentinian, dem die Allemannen bier auf diefem 
Siriegäberge eine blutige Schlacht geltefert haben ſollen.“ A. Henninger 
und Schellenberg (NRafjau. Schulblatt 1859, Nr. 24. 28) erklären: 
Der feldähnliche, der Flache Berg, weil die Kuppe deöfelben eine an 
100 Morgen große Fläche bildet. Dann müßte aber der Berg, wenn auf 
deſſen flache Kuppe der Nachdruck gelegt wird, wol Bergfeld (S. 385) 
heißen, nicht Keldberg. W. v. Waldbrühl jucht die Korn Fell berg 
tatt Feldberg zu rechtfertigen und ftelt Bell oder Welt mit altnord. 
välı fahl, öde, kahl, waldlos, zufammen, alfo Kellberg — dder 
der kahler Berg. (Didaskalia 1859. Nr. 159. 1863. Nr. 283, 284. 
daſſau. Schulblatt 1863. Nr. 46.) So lange kein anderer Beweis bei⸗ 
ebradt wird, als die heutigen Namen Velluwe (Höhenzug zwijchen 
thein und fiel) und Velberg (am Kocher), fommt Yelfberg nicht 
uf gegen die alten Namen aus dem 9—11. Jahrh. 3. Grimm fagt 
in deutschen Wörterbuch 3, 1474: „Altnordifch gift für das lat. campus 
Angr (goth. vaggs — Paradieögarten, althochd. wanc in vielen. Drts- 
:amen), hingegen fiall, das aus falth, guth. filth hervorgegangen fein 


\ 
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Firſt in. Dig I 

uchskante und Dollenherg bei Willingen XIV. 
Bau! efopf bei Schlangenbad XII. 

eunburg, Bafaltfegel bei Flammersbach IIL 
Höhe heißt allgemein der Taunus, ip 
Hoheberg bei Michelbach XVI. | 
Hohebiebrich, Xheil der Montabaurer Höhe XV. 
Hoheglasfopf, Theil des Taunus. | 
Sohewurzel, Theil des Taunus. ka 
Huban bei Kemmenau XV]. : 
— bei Eſſershauſen und Merenberg XXVIL 

ahrerkopf ſchließt ſich an die Kalteich. | 
Keilskopf und Nordhölle fchließt ſich an bie K 
Lonkerberg bei Maxſayn 
Mensfelderkopf bei Mensfelden XILL 
Molsbergerkopf bei Molsberg XXV. 
Montabaurerhöhe bei Montabaur VV. 
Mörferftein beim Salzburgerkopf XIX. 
Nauberg bei Nifter V. 
Neunzehnterberg bei Langenfeifen VII. 
Nieven bei Eitelborn XV. 
Salzburgerftopf, der höchſte Punkt des Meftermalt 
Schläfersfopf, Theil des Taunus. 
Schützborn, Theil der Montabaurer Höhe. 
Faunuß'). 


muß , bedeutet mons, rupes, ſchwed. fjäll, bän, field yieiäfalt rap 
denn ſchwed. fält, dän. felt campus wurden erft fpäter aus Mi neꝛtenn 
entlehut. Die abſtehende Bedeutung mons und campus fun dan CE 
fang der Kormen nicht aufbeben und wird höhere (Kinigun — 
als Gegenſatz zum Gewäſſer iſt auch Das Gebirg ein Gefileg 
Berg ſteht eigentlich Das Thal entgegen, nicht das Feldem fd, I 
dern die in der Niederung fortlaufende Ebene; einzelne Kalt u 
and am Gebirg in die Hübe reichen, und det Bergmanı kit 0 
fals ein Zeldbauer. Der Anjchauung des alten Nordens, KE =" 
von Rieſen bewohnt waren, mußte aber dad Gefilde zum Britt 
das Held zum Berge werden. Feld und fiall find noſhwendig MT 
ort, und geht Die Bedeutung mons, tem Norden Die tut 1 u 
wiewol Yarpen (päldo) und Sinnen (pelto) letztere feitbalten, I nit 
als älter der nordifchen zum Grunde fiegt. Was wir Feltlautt X 
cola nennen, entipricht wörtlih dem altnord. Ausdruf falbüi, N 
fieldlbo rupicola. monticola.* Demnach jtebt Feldberg senhll 
wie Feldanger, meil Lie Bedeutung Berg in Feld ml 
oder Feldberg ftebt wie das forftmännifhe Feildkopfd dns 
Aderland (Feld) umfchlofjener, Meiner, waldbewachjener Berg et! gt 
ein Wald, Kopf im Feld. 

1) Der Taunus beißt im Mittelalter und noch heute beim Dt 
Höhe. Der latein. Name Taunus iit etwas verändert das keltiſche, IM 
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namen für Geognofie, Geogra 





phie, Naturgefhid 
Oeſchichte und Alrerthbumsfunde, indem Ne und 
bie frühere oder heutige phyſiſche Beſchaffenheit des Bo 
über Pflanzen und Thiere, die daſelbſt heimifch waren ı 
noch find, über Greigniffe im Leben Ginzelner und der 
jammtheit, über frühere Sitten und — 
mehr oder weniger Auskunft, ein mehr oder minder 
faſſendes und deutliches Bild geben. Mit Vermwetfung a 
Vorbemerkungen zu den Ortönamen mögen bier verjdie 
Seiten dieſer in obigen Beziehungen jo intereffanten 2 
mäler ber Vorzeit in einigen Hauptpunften angedeutet wer 

1. Dur die Gemarkfungdnamen erhalten wir uf 
Namen vieler Bäche, Berge, Thäler u. f.w,. 
diefe gemeinhin nur Bad, Berg, Thal xc. genannt we 
und ſelbſt in dem vollftändigiten geographiſchen Werke je 

2. Viele Namen weifen auf Thiere und (wilde 
Barten:) Pflanzen und jomit auf ihren urfprünglicden 
auch den jegigen Aufenthalt und Standort hin, z.B. Im] 
Apel, Fink, Guduf, Habidt, Gans; Biene, UN 
Bud, Hengit, Hirſch, Kuh, Pferd, Schaf, 
Fiſch; Geſang, Vogelherdz Aſch, Aſp, Ban, IN 
Breme, Buche, Eiche, Erle, Fichte, Holler, he 
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10. Manche Namen enthalten Andeutungen über den 
Preis der Grundſtücke in früherer Zeit, z. B. Gulden, 
Butter, Lamm, Mordchen. 

11. Auf beſondere Feſte und Luſtbarkeiten früherer und 
etziger Beit an ben betreffenden Drten weiſen Oftern, 

fingften, Shieß- u. a. hin, 

12. Alte Verfammlungsorte, Gerrichtsplaͤtze, 
Kranktenhäufer erkennen wir in Mabhlberg, Reden 
forft, Armenfünderfiraße, Blutader, Salgen, de 
richt, Siechhaus, Kranfenftall, Schindkaut u. a. 

13. Wichtig für die Kultur: und Religionsgefchichte find 
Kreuz, Heiligenhbäushen u. a. 

14. Auf Perfonen und Eretgniffe der Geidiätt 
deuten Benzemenshag, Grafhanſetiſch, Henkeſebleß, 
Boͤskuh, Ketternpläßchen, Hanfteffen, Frau, Krie⸗ 
gerwald, Weiberftüd, Holländer, Landauer, Hit 
tereih, Fleiſchbrühborn, Meifterborn, Franzet, 
Lager, agazin, Pulver, Gebid, Landgraben 
Vfahlgraben, Yandwehr, Gewehr u. a. & 

15. Wie aus den Ortönamen zu erſehen ift, finden 
in den Gemarkungsnamen vielfach Die Angabe jebt ausge. 
gangener Dörfer u. |. w. 

16. Oft geben die Penennungen von Gemarkungätheie 
Nachricht von Burgen, Höfen, Hüttenwerfen, Kirden 
Scheuern, Schlöjjern, obne deren Namen anzugebm 
Vol. noh Mühliß, Sönnerhauf, Eltenerd. 

17. Bon großer Bedeutung find Die Gemarkungenama 
für Feſtſtellung heidnifher Begräbnißftätten, vfl 
Heiden, Gemänerg, Beibfleinden. 

18. Das Andenfen an Teufeld- und Hegenweld 
bewahren und Hexe, BZauberftügel, Fichtenlife (Mi 
Kling), Teufel. 

19. In die Sagen: und Mytbhenzeit weifen zurid 
Büldenfettenborn, Borngarten, Salus, Helr 
männden, Wildweiber. 
















Nachträge und WVerbeflerungen. 


— — er — 


Bu den Ortsnamen. 


{us dem 4, Theil der Weisthiimer (Gw. S. ©. 122). 
Oöttingen 1863. 8. 


nweilnau ©. 161. — 1486 zu Alden Wilnawe 
w. 4, 566. 


zhahn ©. 168. — 1525 dorf Bertzhayn, Berntz- 
ıyn Gw. 4, 584. 

idenftatt ©. 170. — 1486 Bliden-stat, statt, stadt, 
Iyden-stat, statt, Bleidenstadt, Bleydenstadt Gw. 4, 
33; 1564. 565. 566. | 
en ©. 170. — 1525 zu Boden Gw. 4, 582. 

ingen ©. 170. — 1525 von dem Bolinger slagk, 
ıe das trierisch gepickh Gw. 4, 583. 

ubach ©. 172. — 1462 Braubach Gw. A, 579. 


; ©. 182. — 1525 Dietz Gw. 4, 581; 1486 Ditz 
w. 4, 566; 1462 Dyetze Gw. 4, 580. 


»ersheim ©. 186. — 1535 Edersheim Gw. 4, 559. 
ville ©. 190. — 1486 zu Eltuil Gw. 4, 566. 

E. 190. — 1486 zu Elsen Gw. 4, 564. 
merichenhain ©. 190. — 1525 Emrichen-hayn, han 
w. 4, 583. 584. 

»enrod ©. 191 — 1525 Eppenroid, Eppenroide 
w. 4, 581. 

ighauſen S. 195. — 1525 Ewighusen Gw. 4, 583. 


ht ©. 196. — 1462 Flacht Gw. 4, 577. 
rsheim ©. 197. — 1519 Flersheim Gw. 4, 577. 
uenftein ©. 197. — 1486 zu Frawenstein Gw. 4, 
36; 15. Jahrh. zu Frauwestein Gw. 4, 568. 


jaffen ©. 200. -- 1525 Girichsachsen Gw. 4, 584. 


ın ©. 205 XXVI. — 1486 Hane Gw. 4, 564. 
41 
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1. | A TR 

Lochum S. 230. — 1525 die Lochemer bach Gw.4, 5 

Meub ©. 236. — 1525 Meuder kirchspil Gw. 4 5 
13. Jahrh. ad Muede Gw. 4, 588. 

Maſſau S. 240. — 1486 zu Nassawe Gw. 4, 566; I 
Jahrh. von Nassauwe Gw. 4, 568. 4 

u ll ©. 242. — 1525 Nentershusen Gw. 


Weuborf ©. 242. — 1804 von Newendorff Gw. 43 
Niederahr ©. 244. — 1525 Nidder Eyra Gw. 4, 8 
Niederlibbadh S. 247. — 1446 Liedebach und Lie 

bach Gw. 4, 577. Alſo Nieber- und Oberlıkbad,. _ 
Niederwalluf ©. 249. — 1304 von Walluff Gw. 4, 5 


Ransbadh ©. 260. — 1507 Ransbach, Ranssbach Gw. 
585. 586 


Rennerod ©. 261. — 1525 Renderoid Gw. 4, 534. _ 

Ropenhahn ©. 264. — 1525 Rotzenhayn Gw. 4, # 

Sainerholz &. 266. — 1525 Seyner holtz Gw. 4, 60 

a ae F ER > 
dierftein ©. — 15. Jahrh en ER 
868: 1304 Schierstein Gw. 2870. k 
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Seizenhahn ©. 271. — 1486 Sytzen-haine, hayne 
Gw. 4, 564. 565. 


Soden S. 273. — 1634 Soden Gw. 561. 


Strinzmargarethä ©. 277. — 1446 zu Strineze, ge- 
. nant senten Margrethin Strineze Gw. 4, 576. 


Weidenhbabn ©. 283. — 1578 Weydenhaen Gw. 4, 
584; 1525 Weidenhayn, Weydenhayn Gw. 4, 583. 

Weilbach S. 283. — 1535 Weilbach Gw. 4, 559. 

Wengenrod ©. 285. — 1525 an Wengenroide Gw. 4, 
584. 

MWilmerod ©. 288. — 1525 Wylmenrode Gw. 4, 584. 

Wölferlingen ©. 291. — 1525 zu Wolfferinger, den 

 Wolfferinger bach Gw. 4, 583. 


2. Elz, Hadamar, Lindenholzhauſen, Mensfelden, Nan- 
heim, Staffel, Weyer, Geringshanfen. 
In einer ungedrudten Urkunde zu Idſtein (Wernher 


Sengers Vermähtnig an das Spital zu Limburg) vom J. 


yı 


1358 kommen vor: ' 


zuo Else, zuo Hademair, zuo Holtzhuosen by der Lyn- 
den, zuo Meynsfelden, zuo Nuoheym, zuo Staffel, 
Staffele, zuo Wilre an dem Duoneberge, zuo Geringis- 
huosen, Geringeshuosen. — Hademair ift eine mehr 
niederdeutjche Form, in der Urkunde kommt vielfach ai 
für & vor. Geringishuosen ift entweder Giershaufen 
oder Görgeshauſen, doch eher jenes, 


3. Schönberg, D. XIV fehlt ©. 269. 


Weyer, D. XXII fehlt S. 286; 1710 Weyer H.; 1543 
Weiher Gw. 1, 586; V. 626 bat noch Wiler, Weyler. 
©. Wenver, Ober-, Niedermweyer. 


Seite 179 Cunesbah am Cunzbach ftatt Creuzbach. 
„ 194 Ektersddrf lies Ettersporf. 
„ 237 Miffelbah 1. Miffelberg.' _ 
„ 239 Müblberg am Mühlbergbad itatt Mahlbergbad. 
» 249 Niederwalluf ftatt Niederwalluff. 
„ 252 Unterfifhbadh I. Oberfiſchbach. 
„ 260 Ramfcdeid I. Ramſchied. 
„ 264 Roßbad Vſ. Nieder: und Oberroßbad. 
„ 269 Shönbah XXV I. Schönberg. 
„ 271 Selbad fehlt XVI. 
„ 279 Unnau |. Undenau ftatt Undenan. 
„ 280 Bollraths I. 1362 ftatt 1262 
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Bu deu Gemarkungsnamen. 


Seite 345. g" den Annalen des hiftor. Vereins für den Niederrhein 1868, 
280 wird in einer Urk. von 1185 erwähnt area, quae 
Keitur tylbiz bei Heriftal an der Maas. Das iſt Theilbig, 
wodurch das Wort Bige über 100 J. früher nachgewielen ift. 
„ 374 lies Dümberg ftatt Dumberg. 
„ 488 „ Bee) Natt Metzel (6). 
” 472 ” Kehl ſtatt Keh. 
» 505 Hermolter füge bei: 1525 die helle Molter Gw. 4, 582. 
„526 lied Reieſcheid flatt Reinfcheid. 
„ 569 Zeile 5 von oben lies 24. 9, 15. 10, 3. 3. 6 ftreiche 15. 
„ 574 Mark lies 23, 51 ftatt 52. 
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